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In der Pofeltſte eingetragen unter Badiſche Voltszeitung . )
Nr . 2830 .

Abonnement :
50 Pfg . monuatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Qnuartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

annheimer
der Stadt Maunheim und Umgebnung .

( 100 . Jahrgang .

Journal .
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint wöchentlich ſechs Mal , Samſtags in zwei Ausgaben .

Mannheimer VBolksblatt . ) legra 2
Le mm⸗ 2

„ Journal Naunheim . “
Berantwortlich :

für den politiſchen u. 5 Theik
Chef⸗Redakteur Julins Katz .

für den lokalen und prov . Thall
Eruſt Müller ,

für den Inſeratentheilk :
Karl Apfel .

Notationsdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .

Nr. —2—
2 . Ausgabe . (Gelepkon-Ur. 218. ) Geleſenſte und verbrritetſte Zeitung in Maunhrim und Amgkbung.

Auflage über 11,300 Exemplare .
( Notariell beglaubigt . )

* Wohenſcan .
Die Rede , welche der Kaiſer im Preußiſchen

Landesökonomie⸗Collegium gehalten , bekundet aufs Neue

das lebhafte Intereſſe , mit welchem der Monarch alle

auf den Arbeiterſchutz bezüglichen Angelegenheiten
verfolgt . Daß die Mahuung , welche er an die Land⸗

wirthſchaft gerichtet , wohl am Platze geweſen , wird von

keinem Kenner der ländlichen Verhältniſſe in Abrede

geſtellt werden . Die zunehmende Verwendung von

Maſchinen auch im landwirthſchaftlichen Betriebe hat
die früher geringfügige Zahl der Unglücksfälle unter den

landwirthſchaftlichen Arbeitern , beſonders den Arbeiterinnen ,

ſich raſch vermehren laſſen , eine Erſcheinung , auf die

auch der Umſtand nicht ohne Einfluß geblieben iſt , daß
ein mit maſchinellen Einrichtungen bisher nur wenig
oder überhaupt nicht vertrautes Arbeitsperſonal plötzlich

zur Bedienung von Maſchinen herangezogen wurde . Daß
es die landwirthſchaftlichen Unternehmer von dem Augen⸗
blicke an , wo ſie der Maſchine eine größere Anwendung
auch in ihrem Betriebe einzuräumen ſich veranlaßt ſahen ,
an Maßnahmen zum Schutze ihrer Arbeiter hätten fehlen

laſſen , wird Niemand behaupten können . Wohl aber

hatten ſie mit größeren Schwierigkeiten zu kämpfen , um

die ländlichen Arbeiter , die ſich bei ihrer Feldarbeit frei

bewegen können , zur Vorſicht bei der Bedienung der

Maſchinen zu veranlaſſen . Die jetzt vom Kaiſer er⸗

theilten Mahnungen zur Anordnung weiterer Vorſichts⸗

maßregeln zum Schutze der Arbeiter werden ſicher überall

Beherzigung finden .

An einen Zuſammenkritt des Reichstags

vor dem 2. Dezember dürfte ſchwerlich zu denken ſein .
Die Etatsarbeiten des Bundesrathes ſind noch nicht ſo⸗
weit vorgeſchritten , daß man bereits Ende dieſes Monats

die Wiedereröffnung des Reichstags bewerkſtelligen könnte .

Ebenfalls ſind die Arbeiten der Arbeiterſchutz⸗Commiſſton

noch zu weit zurück . In der nächſten Woche bis zur

nächſten Sitzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes am

Donnerſtag wird man allerdings fleißig weiter arbeiten ,
dann aber dürften die Arbeiten ſowohl des Bundesrathes

als auch der Arbeiterſchutz⸗Commiſſion durch die erſten

Leſungen der großen preußiſchen Reformen ſehr beein⸗

trächtigt werden . Der Reichshaushalt allein dürfte wohl

kaum genügenden Stoff in ſeiner erſten Leſung bieten ,

um ein beſchlußfähiges Haus herbetzuführen . Erſt wenn

die Arbeiten der Arbeiterſchutzcommiſſion ſowie weitere

Geſetzentwürfe im Bundesrath zu Ende geführt ſind ,

kann man auf ein vollbeſetztes Haus rechnen . Allerdings

wird ſich dann ſehr bald die Nähe des Weihnachtsfeſtes
bemerkbar machen .

Das Pariſer Nachrichten⸗Büreau „ ' agence libre “

hatte den franzöſiſchen Journalen ein angebliches

Berliner Telegramm mitgetheilt , wonach der franzöſiſche

Botſchafter im Auftrage ſeines Miniſters dem deutſchen

Reichskanzler die Mittheilung gemacht habe , die

franzöſiſche Regierung habe der kürzlich gegründeten Ge⸗

ſellſchaft „die Freunde Rußlands “ die nachgeſuchte Aner⸗

kennung als „ ' utilite publique “ verweigert . Wie das

Telegramm hinzufügte , habe dieſe Mittheilung in Berlin

den beſten Eindruck gemacht . Dieſe Nachricht hatte er⸗

ſichtlich zum Zwecke , die Entrüſtung der franzöſiſchen
Patrioten über die Schwäche und Willfährigkeit der Re⸗

gierung Deutſchland gegenüber hervorzurufen , klang aber

ſo unwahrſcheinlich , daß nur eine geringe Zahl von

Pariſer Journalen derſelben ihre Spalten geöffnet hat .

Jetzt wird öffiziös erklärt , die Nachricht ſei ungenau , da
die Geſellſchaft der Freunde Rußlands niemals in offi⸗

zieller Weiſe dieſe Anerkennung bei der Regierung der

Republik nachgeſucht habe . Ein Mitglied der Regierung
habe aber dem ihn befragenden Präſidenten der Geſell⸗
ſchaft nicht verhehlt , daß ein derartiges Erſuchen wenig

Ausſicht haben würde , erhört zu werden , da die Regie⸗

rung nicht gewillt ſei , einen Präzedenzfall zu ſchaffen
und dadurch gezwungen zu ſein , irgend einer beliebigen
anderen Geſellſchaft ähnlicher Art ebenfalls den offiziellen

Stempel aufzudrücken . Gleichzeitig veröffentlicht die Agen⸗

tur Havas die folgende offtziöſe Note : „ Im Widerſpruch

mit den in den litzten Tagen in Umlauf geſetzten Ge⸗

rüchten iſt keinerlei Befehl ertheilt worden , die Wirkſam⸗
keit der Geſellſchaft der Freunde Rußlands irgendwie

zu behindern . Dieſe beiden offiziöſen Berichtigungen
Wazen , wie man ſieht , nicht ganz überein , jedenfalls iſt

aber daraus erſichtlich , daß die franzöſiſche Regierung ſich

gegen den Vorwurf vertheidigen will , einer ſolchen

patriotiſchen Geſellſchaft Schwierigkeiten zu bereiten . Die

weitere Nachricht der „ Agenee libre “, daß die franzsſiſche

Regierung dem deutſchen Reichskanzler eine die franzöſiſch⸗

ruſſiſche Geſellſchaft betreffende Mittheilung gemacht habe ,
wird „natürlich “ keiner Berichtigung gewürdigt .

Der politiſchen Welt in Spanien iſt ſeit geraumer

Zeit eine Pauſe zu gründlicher Erholung gegönnt . Es

wird dort gegenwärtig weniger Politik getrieben als je,
und die von liberaler und ſocialiſtiſcher Seite unter⸗

nommenen Verſuche , durch geräuſchvolle Kundgebungen

mindeſtens Aufſehen zu erregen , vermögen nicht in die

Tiefe zu dringen . Die Liberalen fühlen das und über⸗

ſchätzen den Eindruck gewiſſer von ihnen ſelbſt inſcenirten

Demonſtrationen nicht , aber es zählt nun einmal zu ihrer

Eigenart , an politiſchen Schauſpielen und Schauſtellungen

Gefallen zu finden . Ein Beiſpiel dieſer Art bildete die

Rundreiſe des früheren Miniſterpräſidenten Herrn Sagaſta
im Lande , welche durch gewandte Veranſtaltungen ſeiner

Anhänger theilweiſe zu einem förmlichen Triumphzuge

gemacht wird . Es kann nun Niemandem einfallen , zu

beſtreiten , daß Herr Sagaſta zahlreiche Anhänger beſitzt ,

iſt doch ſein Rücktritt keineswegs durch die Verſetzung

ſeiner Partei in die Minorität herbeigeführt worden ; daß

aber die Liberalen thatſächlich gegenwärtig ohne jeden

ſichtbaren Anlaß , in einer politiſch völlig windſtillen Zeit ,
das Bedürfniß fühlen ſollten , ſtürmiſche Jubelkund⸗

gebungen für den früheren Miniſterpräſidenten zu ver⸗

anſtalten , iſt nicht gut anzunehmen . Manche der Herrn

Sagaſta dargebrachten Huldigungen müſſen den ernſten ,

beſcheidenen Mann eigenthümlich berührt haben , nament⸗

lich in Saragoſſa , wo man auf die Geſchmackloſigkeit

verfiel , Herrn Sagaſta die Pferde auszuſpannen . Aber

ſelbſt , wenn der Verlauf der Reiſe Sagaſtas von jedem

comödienhaften Anſtrich frei wäre , könnte ihr eine Be⸗

deutung für den Gang der ſpaniſchen Politik nicht bei⸗

gelegt werden . Von den Deputirtenwahlen wird

einſtweilen nur ſehr wenig geſprochen . Die Preſſe ſieht

ſich betreffs des Zeitpunktes der Wahlen auf Vermuth⸗

ungen angewieſen . In Regierungskreiſen verlautet , daß

die Wähler erſt im Februar 1891 zur Urne gerufen
werden ſollen und daß der neue Deputirten⸗Congreß im

März zuſammentreten werde . Im Hinblick darauf , daß

das Budget für das nächſte Finanzjahr am 1. Juli
1891 Geſetzeskraft erlangt haben muß , erſcheint dieſer

Termin faſt als der äußerſte , denn die Zwiſchenzeit kann

nur knapp zur Erledigung der mit der Conſtituirung des

ſpaniſchen Congreſſes verbundenen Foͤrmlichkeiten, der

Verifikation der Mandate und der Votirung der einzelnen

Budgetcapitel hinreichen .

Das Ergebniß der Wahlen in den Vereinigten

Staaten von Nord⸗Amerika beeinflußt bereits

die Auflöſung der Mac Kinley⸗Bill . So lange der

gegenwärtige Kongreß noch beiſammen iſt , beabſichtigen

allerdings die Demokraten nur die ſchwächſten Punkte

des Mac Kinley ' ſchen Tarifs in Sondervorlagen anzu⸗

greifen , anſtatt eine allgemeine Reviſion vorzuſchlagen.
Sobald der neue Kongreß zuſammentritt , ſollen aber im

Repräſentantenhauſe zahlreiche Vorlagen eingebracht werden ,

deren jede die Aufhebung des Zolles auf einen einzelnen

Artikel , wie Wolle , Salz , Bauholz , Weißblech u. ſ. w.

verfügt , bis das Tarifgeſetz ſchließlich ganz unterwühlt
iſt .— Karl Schurz hat ſich noch einmal uber die ameri⸗

kaniſche Zollpolitik geäußert in einem Artikel , welchen er

der „ New⸗Horker Staatszeitung “ zur Etwiderung auf

eine Rede des Staatsſerretärs Blaine gegen ſeine Boſton⸗

rede zugeſandt hat . Schurz verurtheilt insbeſondere in

dieſem Briefe die Reziprozitätsklauſel in der

Mac Kinley⸗Bill . „ Anderen Völkern zu drohen ,

daß falls ſie unſere Produkte nicht frei einlaſſen , wir

unſer Volk des freien Zuckers berauben und unſere

Schuhfabriken ſchließen werden — daß , wenn ſie nicht

freundliche Geſichter machen , wir zur Strafe für ſie

unſere eigenen Naſen abſchneiden werden — iſt kein ernſt⸗
gemeintes Anerbieten von Reziprozität , es ſieht mehr

einem auf das amerikaniſche Volk gemünzten ſchlechten

Scherz ähnlich . “ Karl Schurz empfiehlt einen zollfreien
Einlaß aller die Thätigkeit der Fabrikanten unterſtützen⸗

den Artikel , um dem Fabrikanten es möglich zu machen ,

ſeine Fabrikate ſo billig herzuſtellen , wie es in anderen

Ländern geſchieht und im Weltmarkte mit Erfolg zu

konkurriren — denn größere Thatkraft , Scharfſinn und

Leiſturgsfähigkeit des amerikaniſchen Arbeiters entſchädigen

für den Unterſchied der Löhne . „ Auf dieſe Weiſe kann

Sonntag , 16 November 1890 .

unſer Handel mit dem Auslande bedeutend entwickelt

werden “ — ſagt Schurz — „ und ich glaube nicht , daß

es auf anderem Wege geſchehen kann Das iſt meine

Antwort auf Herrn Blaine ' s Frage . Um furchtſamen

Seelen Angſt einzujagen , mag er es „Freihandel “ nennen

— ich nenne es geſunden Menſchenverſtand . “ Und die

Amerikaner kommen bereits zu der gleichen Erkenntniß !

Aus Stadt und Land .
„ Maunbeim , 15. November 1890 .

Vürgerausſchuß - Vorlagen .
Der hieſige Bürgerausſchuß wird ſich in ſeiner kommen⸗

den Freitag ſtattfindenden Sitzung mit folgenden Vorlagen

des Stadtrathes zu befaſſen haben :
Herſtellung neuer Straßen für die öſtliche Stadt⸗

erweiterung .
Die bauliche Entwickelung iſt öſtlich der Stadt an der

augerſten Grenze angelangt , über welche hinaus ſie nur durch
die Anlage neuer Straßen weiter geführt werden kann . Die

innerbhalb des Friedrichsringes liegenden ſtädtiſchen Bauplätze
ſind bis auf einige wenige verkauft . Allein auch im ſüdlichen
und ſüdöſtlichen Stadttheil iſt die Behauung ſoweit vorge⸗

ſchritten , daß das private Gelände bis in den vorderen Theil

der Schwetzinger Vorſtadt bereits zum größten Theil ausge⸗
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iſt , oder doch in nächſter Zeit zur Verwendung kommen

wird .
Unter dieſen Umſtänden tritt die Nothwendigkeit an die

Stadtgemeinde heran , ein neues Baugebiet außerhalb des

Ringdammes zu erſchließen . Ehe dies jedoch geſchehen kann .
muß nicht nur der Friedrichsring auf der Oſtſeite vollſtändig
planmäßig ausgebaut ſein , ſondern es müſſen auch die zunächſt
liegenden Straßen , welche die anſtoßenden Baublöcke begren⸗

zen , aufgefüllt und hergeſtellt werden .
Das zur Parzellirung zunächſt vorgeſehene Gelände um⸗

faßt die ſog . Glaciswieſen , einen Theil der Roſengarten⸗ und

Kuhweidegewann mit einem Flächeninhalt von etwa 65,000

Quadratmetern . Ein großer Theil dieſer Plätze liegt in dem

niederſten Theil der Gewanne längs dem noch beſtehenden

Haſengraben , welcher den Lauf eines alten Flußarmes be⸗

zeichnet , der ſich nach und nach zugelegt hat und gegenwärtig
im Mittel etwa 55 Meter über Null des Mannheimer Rhein⸗

pegels liegt .
Geſundheitliche und äſthetiſche Rückſichten verlangen jedoch

von der neuen Stadtanlage eine Höhe , welche jede Hochwaſſer⸗

gefahr ausſchließt und die Keller vor Grundwaſſer ſichert , ſo

daß die Straßenoberfläche auf 10,60 m über Null des Mann⸗

heimer Rheinpegels , oder 1,20 über den höchſt bekannten

Rheinwaſſerſtand des Jahres 1824 angenommen werden muß .

Die minimale Breite der Straßen wurde zu 18 m, für
die Diagonalſtraßen und anderen hervorragenden Verbind⸗

ungen zu 20 und 25 m feſtgeſetzt .
Für die zunächſt zum Ausbau vorgeſchlagenen Straßen

iſt eine Fläche von rund 50,000 Quadratmeter nöthig , während

die erforderliche Füllmaſſe 250,000 Kubikmeter beträgt .

Ganz hergeſtellt ſoll zunächſt nur der Friedrichsring bis

zum Schlachthausdamm werden , während auf den übrigen

Straßen zunächſt nur die geſtückte Fahrbahn und die Gehwege

in der äußeren Form mik Kiesſchüttung und einem Sand⸗
ſteinpflaſterſtreifen von 1 Meter Breite ausgeführt wird ; die

vollſtändige profilmäßige Durchführung des Oberbaues iſt erſt

mit dem fortſchreitenden Bedürfniß vorgeſehen .
Die Ausführung der Canaliſation iſt erſt möglich , wenn

die Straßen durch eingetretene Setzung und Feſtigung des

Auffüllmaterials in denjenigen Beharrungszuſtand gelangt ſind ,

welcher das Einlegen der Röhren ohne Gefahr der Zerſtör⸗
ung durch den großen Erddruck geſtattet .

Gleichzeitig mit der Auffüllung der Straßen ſoll auch der um

den Waſſerthurm liegende freie Platz auf die vorgeſehene Höhe

aufgefüllt werden . Die Koſten ſtellen ſich auf zuſammen

587,700 M.

Ausbau des Ausladeplatzes am Nennershof .

Der Ausladeverkebr an dem Lagerplatz beim Rennershof
hat

1777
855 zugenommen , daß der Raum bei Weitem nicht mehr

genügt .
Eine gründliche Aenderung undVerbeſſerung dieſes Aus⸗

ladeplatzes iſt nur möglich durch Hinausſchieben des derzei⸗

tigen Ufers bis zur Normaluferlinie .
Die Großh . Rheinbauinſpektion hat ſich bereit erklärt , den

Uferbau , ſoweit er über Null des Rheinpegels liegt , auf ihre

Koſten herzuſtellen , unter der Bedingung , daß die Stadtge⸗

meinde die Koſlen für den Uferbau von Pegel Null abwärts

bis zur Rheinſohle übernimmt . Die Geſammtkoſten für den

Uferbau betragen 16,700 . , wovon 7700 M. auf die Rhein⸗
9000 M. auf die Stadtgemeinde entfallen

würden .
Außer dieſer Ausführung muß jedoch noch die Herrich⸗

tung und Stückung des Platzes , Verlegung des Weges nach

der Stephanienpromenade , Herſtellung der Zufahrtsſtraßen ꝛc.

vorgenommen werden , deren Koſten ganz auf die Stadtes⸗

meinde entfallen .
Der neue Ausladeplatz ſoll erhalten eine Länge von 80

Meter am Strome , 20 Meter an der neuen Waſſerſchachtel
und einer Lagerplatzfläche mit 2400 Quaodratmeter ,von denen

1600 Quadratmeter dem allgemeinen Verkehr und die weiteren

800 Quadratmeter für ſtädtiſche Zwecke reſervirt werden Beide

Anlagen ſind durch eine 6 Meter breite Zufahrtsſtraße ge⸗

trennt , während die Straße nach der Stephanienpromenade
mehr gegen den Damm hin verlegt und mit einem Gehweg
mit Baumpflanzung verſehen wird .

Die Koſten für die Herſtellung der neuen Lagerplätze be⸗

laufen ſich mit allem Zuhehör , einſchließlich der b igten
Geländeerwerbung , auf 16,000 M.
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Sierzu kommt der vereinbarke Beſſrag an die Großh⸗

55
in Höhe von 9000 . , ſomit zuſammen

Durch den Ausbau der Waſſerſchachtel gewinnt die Stadt⸗
gemeinde nicht nur Grundeigenthum , ſon ern es wird der
dortige Lagerplatz weſentlich vergrößert und in Folge der Ver⸗
größerung werden dann auch die Einnahmen an Lagergebüh⸗
ren entſprechend höhere .

Herſtellung der Gehwege längs Fädtiſcher Gebäude
und Plätze ꝛc.

Nach der neuen Gehwegordnung vom 3. Dezember 1889
haben die Angrenzer an ſtädtiſche Straßen die Gehwege
längs ihrer Liegenſchaften mit Asphalt oder Cementbelag
verſehen zu laſſen . Die Stadtgemeinde hat dieſer ortspoli⸗
zeilichen Vorſchrift wie jeder Privatgrundbeſitzer Genüge zu
leiſten , ſoweit ſtädtiſche Gebäude , Plätze ꝛc. in Betracht
kommen , und beabſichtigt der Stadtrath bei dieſer Veranlaſſung
auch andere Wege , auf welchen ein beſonders lebhafter Geh⸗
verkehr ſtattfindet , in geeigneter Weiſe zu verbeſſern . Insbe⸗
ſondere ſoll der ſehr ſtark benützte Gehweg von dem Per⸗
ſonenbahnhof nach dem Schloß längs dem Schloßgarten und
der Mittelweg in den Planken , letzterer in einer Breite von
etwa 4 m, mit einem feſten Belag verſehen werden , ferner iſt
die Herſtellung eines gepflaſterten Uebergongs über den
Bahnhofvorplatz nach dem Bahnhofportal als Fortſetzung der
Gehwege der Zufahrtsſtraße in Ausſicht genommen , auch
ſollen die ſonſtigen Gehwege längs chauſſirter Straßen ,
ſoweit dies noch nicht der Fall iſt , gepflaſterte Uebergänge
erhalten , überhaupt Verbeſſerungen dieſer Art nach Thunlich⸗
keit angeſtrebt werden .

Die Ausführung der Gehwege kann nur ſchrittweiſe , je
nach dem Fortgang der Canaliſation geſchehen und wird die
Durchführung der Gehwegerneuerung in Folgs deſſen immer⸗
hin einige Jahre in Anſpruch nehmen . Der Stadtrath hält
es deßhalb nicht für angezeigt , ſofort die Mittel für die ge⸗
ſammten Aufwendungen anzufordern , ſondern beantragt , für
die zunächſt in Ausſicht ſtehenden Herſtellungen einen vor⸗
läufigen Credit von M. 50,000 zur Verfügung zu ſtellen .
Die Regulirung der Straße nach dem Neckarvorland

zwiſchen 2 6 und 2 7.

Mit dem zunehmenden Verkehr nach dem Neckarvorland
macht ſich ſchon ſeit Jahren das Bedürfniß geltend , die
zwiſchen 2 6 und den zollärariſchen Neckarhafenanlagen lie⸗
gende Zufahrt bis zur Neckarvorlandſtraße nördlich des Bau⸗
blocks 2 6 zu verbeſſern .

Ein Hauptgru ; die Herſtellung der Straße liegt in
dem Umſtand , daß Sadtgemeinde an der ſüdöſtlichen
Ecke des Baublocks 2 6 Baugelände von über 700 Quadrat⸗
meter beſitzt , welches jedoch erſt nach vorausgegangener Ver⸗
änderung ausgenützt werden kann . Die Großh . Staatsbahn⸗
verwaltung hat ſich auch zu einem Austauſch bereit erklärt ,
jedoch nur unter der Bedingung , daß vorher die Regulirung
der Straße vorgenommen werde .

In Folge der nothwendigen Tieferlegung der Straße
müſſen die Fundamente der zollärariſchen Grenzmauer unter⸗
fangen und verſtärkt , ſowie die Einfahrt in den Zollhof ver⸗
legt werden , über welche Veränderungen jedoch mit dem
Großh . Hauptzollamt bereits eine vorläufige Vereinbarung
getroffen wurde. Der Koſtenvoranſchlag für dieſe Ausfüh⸗
rungen 1 5— Anſchlagſänlrrichtung von Auſchlagfänlen .

Schon ſeit einiger Heiß dat es ſich als ein dringendes
Bebürfniß bergusgeſtellt , in den verſchiedenen Straßen und

der Stadt Anſchlagſäulen zu haben , an welchen
öffentliche Bekanntmachungen jeder Art bewirkt und dem

blikum leicht zugänglich gemacht werden können .
Der Stadtrath hat deshalb beſchloſſen , zunächſt 25 Stück

ſolcher Anſchlagſäulen anzubringen . Es ſolſen der Sockel aus
Sandsfein , die Trommel aus einem Cementbetonrohr und die

* nebſt Fries aus verziertem Eiſenguß hergeſtellt
erden .

Da ſich die Koſten einer fertigen Saule auf rund 280 M.
ſtellen , werden ſich die Geſammtkoſten für 25 Anſchlagſäulen
auf 7000 Mark belgufen . Die Säulen ſollen , wie es in an⸗
deren Städten geſchieht , meiſtbietend verpachtet werden .

Es iſt ein durchſchnittlicher Pachtpreis von 80 Mk. pro
Säule und Jahr angenommen worden , wodurch eine jährliche
Einnahme von 2000 Mark erzielt würde .

Doranſchlag für das Gr . Hof⸗ und Nationualtheater .
Das von dem Intendanten des Großh . Hoftheaters Frhr .

ven Stengel dem Stadtrathe überſandte Budget des
Theaters für das Theaterjahr vom 1. Oktober 1890 bis da⸗

in 1891 hat die Genehmigung des Stadtraths erhalten .
aſſelbe bedarf jedoch noch der Zuſtimmung des Bürgeraus⸗

2 es . In dem Budget ſind die Einnahmen und Ausgaben
es Theaters gegen das Vorjahr um 74,000 M. höher ver⸗

anſchlagt worden , und zwar betragen die Einnahmen 422,000
Mark ünd die Ausgaben 500,000 . , ſomit ein Einnahme⸗
Deftzit von 78,000 . , welches von der Stadtkaſſe in der
Jorm eines außerordentlichen Zuſchuſſes zu decken iſt . Der
Vorjährige außerordentliche ſtädtiſche Zuſchuß belief ſich auf
die gleiche Summe . Insgeſammt ſoll die Stadtkaſſe für das
Thegter nach dem von Herrn von Stengel aufgeſtellten Budget
im Jahre 1890/1 verausgaben :

0 ſtändiger Zuſchuß
in die Theaterkaſſe M. 43,714 . 28

2 ) Statutenmäßiger . 85 Zuſchuß
in den Penſionsſon . 571 . 48

) Statutenmäßiger ſtändiger Zuſchuß
in die Reſervekaſſe „ . 714 . 29

Außerordentlicher Zuſchuß „ 78,000 . —
uer⸗Verſicherungs⸗Prämien „ 11 . 000 . —

5 im Sanzen M. 14000 . —
Das iſt die gleiche Summe wie im Jahre 1889/90 ) .
Die Erhöhung der Ausgaben gegenüber dem Vorfahr

um 74 . 00 % A . erklärt ſich aus der ſtattgefundenen Vermeh⸗
rung des Theaterperſonals , ſowie aus der nothwendigen
Anſchaffung koſtſpieliger Dekorationsgegenſtände , Ausſtat⸗
tungsſtücke und Koſtüme , während man die vermehrten Ein⸗
nahmen aus dem neu errichteten - Abonnement und der da⸗
durch um 50 erhöhte Zahl der Vorſtellungen erzielen will .
Auch hofft man durch die ſtattgefundene Bereicherung des
Repertoires und insbeſondere durch die Einbeziehung der
heiteren Muſe in dasſelbe einen größeren Beſuch des Thea⸗
ters und gierdurch höhere Kaſſeneinnahmen herbeizuführen .
Bezüglich der Aufnahme der Operekte in das Repertoire führt
Herr von Stengel in der dem Budget beigegebenen ausführ⸗
lichen Begründung Folgendes aus :

Das Mannbeimer Theater hat nicht nur ſeiner geſchicht⸗
lichen , ſondern auch ſeiner jetzigen hohen Culturaufgabe ent⸗
ſprechend das Banner der reinen und edlen Kunſt hochzuhal⸗
ten , deſſen iſt ſich die Intendanz wohl bewußt und wird auch
beſtrebt ſein , dieſes Banner fleckenlos zu bewahren . Wenn
dieſelbe dennoch dem Hoftheater durch Einbeziehung einiger
Operetten ein Kunſtgebiet zuzuführer beabdſichtigt , welches bi ' ⸗
ber in ſeiner Allgemeinheit ſerngehalten wurde , ſo ſoll dies
nur in ſorgfältiger Auswabhl und mit ſolcher Beſchränkung
geſchetzen , daß die künſtleriſche Grundlage des Hoftheaters
gicht verſchoben werde . Die Intendanz wil nur der heiteren

uſe einen erweiterten Spielraum geben , nicht aber der Fri⸗
volität die Thore öffnen ; ſie hofft , durch eine ſolche Bereicher⸗

Repertoires auch die Kaſſgeinnahr erheblich zu
eigern .

Erwähnt ſei noch , daß in den budgetmäßit en Ausgaben
auch 2000 M. für die neue Einrichtung der Raiume für das
Burcau des Jutendanten figuriren .

— —

Eredithewilligung für VBorarbeiten zum Zwecke
der Herſtellung baulicher Beränderungen im hieſigen

5 Großh . Hoftheater . 8
Während der letzten —10 Jahre wurden im bieſigen

Großh . Hoftheater zur Erhöhung der Feuerſicherheit eine Reihe
verſchiedener Einrichtungen getroffen und bauliche Veränder⸗
ungen vorgenommen , welche alle zu einer nicht zu umgehen⸗
den Nothwendigkeit geworden waren .

„ Wenn gleich nun alle dieſe Vorkehrungen die Feuerſicher⸗
heit weſentlich gefördert haben , ſo iſt damit immer noch nicht
allen in Betracht kommenden Verhältniſſen Rechnung getragen
und ſind noch wichtige Anlagen zur Erhöhung der Feuerſicher⸗
heit in dem Gebäude auszuführen .

Hand in Hand gehend mit dieſen baulichen Verbeſſerungen
ſteht auch die Frage der Einführung einer elektriſchen Be⸗
leuchtung im Hoftheater .

Um über dieſe Fragen von fachmänniſcher Seite nähere
Anhaltspunkte zu erhalten , hat der Stadtrath von zwei an⸗
erkannten Autoritäten , nämlich von den Herren Obermaſchinen⸗
meiſter Lautenſchläger in München und Ingenieur
Wagner in Frankfurt a. M. Gutachten erhoben .

Dieſe Gutachten gelangen zu dem Ergebniſſe , daß die
elektriſche Beleuchtung wohl nur ausgeführt werden kann ,
wenn vorher bedeutende Bauveränderungen vorgenommen
werden . Endlich iſt hervorzuheben , daß auch die maſchinelle
Einrichtung den heutigen theatertechniſchen Anforderungen ,
namentlich bei der in Ausſicht genommenen Repertoirever⸗

rößerung , nicht mehr genügt .
Um nun die für dieſe Anlagen exforderlichen Vorarbeiten

einkeiten und Pläne mit Koſtenanſchlägen fertigen und event .
weitere Gutachten erheben laſſen zu können , iſt ein Credit von
6000 M. erforderlich . In demſelben ſind jedoch die Honorare
für die Gutachten der Herren Lautenſchläger und Wagner
mitinbegriffen . ( Schluß folgt . )

* Bereidigung . Die bei den hier garniſonirenden drei
Batterien des bad . Artillerie⸗Regiments Nr . 14 eingetretenen
Rekruten ſind heute in der Reithalle des hieſigen Schloſſes
im Angeſicht der aufgeſtellten Geſchütze vereidigt worden .

Uuſere geehrten Seſer in hieſiger Stadt machen
wir darauf aufmerkſam , daß , wie uns mitgetheilt worden iſt ,
gegenwärtig ein junges Mädchen , angeblich im Auftrage der
betreffenden Zeitungsträgerinnen , in verſchiedenen Theilen der
Stadt die Gebühren für das Austragen der Zeitung ein⸗
kaſſirt , ohne hierzu im Geringſten befugt zu ſein . Geſtern
hat das Mädchen ihre Betrügereien in den Quadraten Paus⸗
geübt . Wir bitten unſere geehrten Leſer und Leſerinnen , die
Traggebühren nur den betreffenden Zeitungsträgerinnen per⸗
ſönlich einhändigen und uns , falls das erwähnte Mädchen bei
ihnen vorſprechen ſollte , hiervon umgehend Mittheilung machen
zu wollen .

* Saalban . Wir machen hiermit nochmals auf die

——5 Samſtag und morgen Sonntag Abend im großen
aale des Saalbaues ſtattfindenden Konzerte der berühmten

Leipziger Quartett⸗ und Konzertſänger aufmerkſam .
Die Mannheim⸗Ludwigshafener Trambahn⸗

Geſellſchaft hat ibren neuen Winterfahrplan ohne Geneh⸗
migung des Ludwigshafener Stadtrathes eingeführt . Für
dieſes eigenmächtige Vorgehen hat ſich der Ludwigshafener
Stadtrath veranlaßt geſehen , der Trambahn⸗Geſellſchaft eine
Strafe in der Höhe von 30 Mark pro Tag , von dem Tage
der Einführung an gerechnet , aufzuerlegen . Von Seiten des
kal . Bezirksamtes iſt dieſer Beſchlus gutgeheißen worden .

* Das Theaterbudget für das Jahr vom 1. Oktober
1890/91 wird , wie aus den an anderer Stelle dieſes Blattes
auszugsweiſe zum Abdruck gebrachten , vom Stadtratte dem
Bürgerausſchuſſe unterbreiteten Vorlagen zu erſehen iſt ,
nächſten Freitag unſer Stadtverordneten⸗Collegium beſchäf⸗
tigen . Man war auf das diesjährige Theaterbudget ſehr
geſpannt , da es das erſte iſt , welches der neue Intendant ,
Herr von Stengel , aufgeſtellt hat . Das Ausſeben des
Budgets ſollte gewiſſermaßen beweiſen , ob es unſerem neuen
Theaterleiter möglich iſt , dem in den letzten Jahren ſtattge⸗
fundenen beängſtigenden Anſchwellen des von der Stadtkaſſe
zu leiſtenden außerordentlichen Theater⸗Zuſchuſſes Einbalt zu
gebieten . Das iſt Herrn v. Stengel gelungen und die hieſige
Einwohnerſchaft wird ihm dankdar hierfür ſein . Allerdings
ging der Stadtrath bei der Vornahme der Aenderung der
Theaterverwaltungsorganiſation , welche in der Beſeitigung des
früheren Theaterkomitees und in der Anſtellung eines Inten⸗
denten gipfelte , von der 1 . aus , daß der neue Theater⸗
leiter nicht nur keinen höheren ſtädtiſchen Zuſchuß fordern ,
ſondern die Leiſtungen unſerer Stadtkaſſe für das Theater
nach und nach möglichſt herabmindern werde . Daß dies na⸗
türlich nicht gleich im erſten Jahre geſchehen konnte , liegt bei
der nothwendig gewordenen Vermehrung der Spielkräfte , ſo⸗
wie der Anſchaffung koſtſpieliger Koſtüme und Ausſtattungs⸗
gegenſtände klar auf der Hand und wird wohl auch von kei⸗
nem einſichtigen Steuerzahler erwartet worden ſein . In den
letzten Jahren wurde faſt in jedem Theaterbudget ein höherer
außerordentlicher ſtädtiſcher Zuſchuß gefordert als in dem
vorhergegangenen Etat und die außerordentlichen Aufwen ⸗
dungen unſerer Siadtkaſſe hatten bereits die bedenkliche Höhe
von 78,000 M. erreicht . Das diesjährige von Hrn .v. Stengel
aufgeſtellte Budget bricht ſeit langer Zeit zum erſten Male
mit dem ſehr unangenehmen Gebrauch der ſtetigen Steigerung
des ſtädtiſchen ſen reenee Dies iſt ein großer Fort⸗
ſchritt zum Beſſeren . Hoffentlich
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es Herrn von Stengel

in den nächſten Jahren auch möglich , den ſtädtiſchen Zuſchuß
für unſeren Muſentempel herabzumindern .

Aus dent Grafherzogthunt .

OWeinheim . 15 . Nov . Morgen Sonntag findet die
alljänrliche Hauptverſammlung der Ortskrankenkaſſe ſtatt .
Wie wir von glaubwürdiger Seite erfahren , ſollen krotz der
nicht gerade günſtigen Kaſſenverhältniſſe , vorerſt die Beikräge
nicht erhöht werden ; kommt die „Influenza “ nicht wieder
zum Vorſchein , ſo darf man auf die Beibehaltung der bis⸗
herigen Kaſſenbeiträge auch für das nächſte Rechnungsjahr

—5 Bezüglich der Verwaltung der Rechnungsfütrung
muß , da die Invaliden⸗ und Altersverſicherung der Orts⸗
krankenkaſſe angereiht werden ſoll , dahin eine Aenderung ge⸗
troffen wersen , daß ein Rechner angeſtellt wird . Der Stadt⸗
gemeinde dürfte dies nur aeen dole da dann der Grund⸗
und Pfandbuchführer von dieſem Poſten enthoben und ſich
dann vollkommen ſeinem eigentlichen Dienſte widmen kann .
Die Kaſſenmitglieder der Ortskrankenkaſſe belaufen ſich auf
1000 , die der Invaliden⸗ und Altersverficherung dürften ſich
noch höher ſtellen , ſo daß ein Beamter für dieſen Poſten un⸗
bedingt nöthig fallen muß . Wünſchen wir der Kaſſe noch⸗
mals einen guten Verlauf des Winiers und nicht die Wieder⸗
kehr der vorjährigen Verhältniſſe .

Tagesneuigkeiten .
— Newyork , 18. Nov . ( Ein entſetzlicher Eiſen⸗

bahnunfall ) Der Schnellzug mit über hundert Reiſen⸗
den ſtürzte unweit Salem während der Fahrt über die fünf
Meilen lange Brücke über den Labiſhſee hinab . In dem da⸗
runter befindlichen Moraſte blieben die Waggous ſtecken . Die
Locomotive und die Waggons überſchlugen ſich im Falle und
wurden völlig zerſchmettert . Vier Perſonen , darünter der
Locomotipführer und der Heizer wurden ſofort getödtet , zehn
ſind ſo ſchwer verletzt , daß au ihrem Aufkommen gezweifelt
wird , alle Uebrigen ſind leichter verletzt .

Mannheimer Handelsblatt .
A, Maunheiner Effectenbörſe vom 15, November .

Die Börſe hatte einen ruhigen Verlauf . Anilin⸗Aktien ſtellten

ſich guf 281 . 50 G. Mannheimer Zuckeraffinerie waren zu
98 PpCt. geſucht .

Toursblatt der Mannheimer Börſe vom 15. Nov .
bligationen .

„ Bad . Oblig . Mark 108. 90 b 4 N. Hyp. Pfdbr . S. 43 - 46100 . 10
„ 106 . — PfA „ „ „ 47 —49 10025 5
„ fl. 103. 10 W4 „ „F 109. 80 bß1 „ T. 100 Sooſe 142. 95 633¼ Mannheimer Obl. 18880 —. — C3 Reichsanleihe 86 40 63 4 5 „ 1885 100. 65 bz950/ 7 97 80 b34 25 „ 1860 —4 1 105,40 bö 4 Heidelberg 100. ,50 bz3 Preuß . Conſols 86 40 bz 4 Freiburg i. B. Obl. 101 . — b5

98. 90 bz 8½/ „ 4 1 98 . — b7„ * 105. 75 b3 4½ Lubwigshafen Me 108 — bz4 Baher . Obligationen Mk. 105 . 10 4 101,50 G4 Bfälz . Zudwigsbahn Mk. 103. — P 4½ Wagh. Zuckerfabr ! 101. — 8
Pfälz . Ludwigsbahn fl. 101 . — PIs Oggersbeimer Spinnerei 101 . — P
4 „ Maxbahn 108 . — Gs Verein . Chem. Fabriken 99. 10 G4 „ Nordbabn 102. 50 P45 Weſteregeln Alkaliwerke 103 . — P2½ „ Priorit 88. 40 68 J4½% H. Pr. O. . Spey .Zglw. 100 . — 6zde% Rhein. Hyp. ⸗Bfandbrieſeſ 98 70 bz J4½ % BeflſtofffabritWaldhoff102bz . 0

Actien .
Badiſche Bank 118 . — Sinner Brauerei , Spiritus⸗
Theiniſche Crebitbank 122 . — G und Preßhefefabr . 190. 50 8
Khein. Oyp. - ⸗B. 60 pet . E. 124. 50 G Wergerſche Brauerei 70. 50 bz
Pfälz , Hyp. ⸗Bauk 117 . — BBadiſche Bcauerei 69 . — b
Pfälziſche Bauk 127 . 0 6 Ganter , Braxerei Freiburg128 —
Mannheimer Voltsbank 225,50 bz
Doutſche Unionbank 82 . — P
Gewerbebank Speyer 500/% E110. — P
Pfälziſche Lubwigsbabhn 228 . —

05 Maxbahn 150. 50 G
Nordbahn 119. 60

Brauerei z. Sonne Weltz 119. 76 5
Malzfabr . Hochheim —. —
Maunh . Dampfſchleppſchiff . 120 50 6.
Cöln. Rhein⸗n. Seeſchifffahrtf 60 — N
Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 1100
Bad. Rück- u. Mitverſich . 480 . —L

eidelbergSpeyerer Ban 44 50 bz Manuheimer Verſicherung 550 . — b,
Stamm⸗Akt .d. Ver. ch. Fabr. 39 . — bz] Mannheimer Nückverſich. 40 % 5
Vorzugs - Akt „ „905/f . 90 . — 5; Württ . Transportverſich . 715 . — G
Badiſche Anilin u. Soda 381 50 Oberrhein. Berſ. ⸗Geſellſchaſtſöso . — P
Weſteregeln Alkaliwerke 149. — ch Oggersheimer Spinnerei
Chen . Fabrik Goldenberg 110 PIEttlinger Spinnerei ——

ofmann u. Schötenſack 78 50 P Manuheimer Lagerhaus 90 . —
erein D. Oelfabriken 108. 50 pz Manuh . Gum. u. Asbförk. ] 54 . —

Waghäusler Zuckerſabrit 87 . — bö] Karlsrußer Maſchinenbau 145 . —
Mannheimer Zuckerraffin . 98. — Huttenheimer Spinnerei 85 . — 0
Mannbeimer Aktienbrauerels7 — P Karlsr. Nähmf. Haid u. Neu —. —
Eichbaum⸗Brauerei 135 . — 6 Spey . Dampfziegelei in Lig. 172 . — 0
Zudwigshafener Brauerei 199 — 6 Verein Speyerer Ziegelwerke 183 . —
Schweßinger Brauerei 69 . — P] Pfälz . Preßh. u. Spritfabr .
Hrauerei z. Storch 118 . — PPortl . - Cezientwk . Heidelbrg. 154 . — 5
Seidelbergerelettenbrauerei158 . 25 Hellſtoſffabrir Waldbo 5
Brauerei Schwartz 180 — P Emaillirwerke Maikammer 128. 50 8

Frankfurter Börſe vom 15. November .
Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung ,

die Courſe mußten jedoch bald nachgeben , da die Berichte
von der Londoner Börſe immer noch ungünſtig lauten . Zum
Schluß wurde ziemlich unverblümt das Gerücht laneirt ,
daß ein Londoner Welthaus die Hülfe der Haute finance in
Anſpruch hätte nehmen müſſen , worauf dann die matte Ten⸗
denz weitere Fortſchritte machte . 5

Schluß : Credit 264¾ , Commandit 214. 10, Lombarden
122 , Staatsbahn 211¼ Laura 134½ , Gelſenkirchener 171.

Berliner Börſe vom 15. November .
Auch heute wieder richtete ſich das Hauptaugenmerk auf

London und da die Berichte von dort nicht günſtig lauteten ,
konnte ſich keine feſte Tendenz herausbilden . Die Mattigkeit
griff weiter um ſich, als das ſeit einiger Zeit cireulirende
Gerücht von Schwierigkeiten eines erſten Londoner Hauſes
heute als Thatſache hingeſtellt wurde . Schluß recht matt .

Schluß : Credit 168 , Commandit 218⅜ , Handelsgeſellſchaft
156 , Dresdener 151¼8 , Laura 184¼½ , Dortmunder 84½ ,
Bochumer 152¼ , Hibernia 172½ , Gelſenkirchener 170%/8 ,
Harpener 196½½, Dannenbaum 121 , Conſolidation 170 ,
Noten 246¼ ,

— —— . . . . — . — . — . — —̃ —öò———̃ʃ̃ꝑ᷑̃̃ —
Gut gewühlt muß ein Geſchenk ſein , wenn der Geber ſeinen

Zweck , wirkliche Freude zu bereiten , erreichen ſoll . Das kann aber
nur der

Fan 99 wenn das Geſchenk recht
durch ſolid und das Auge befriedigend iſt . Kein Wunder , daß 15die Wahl zur Qual wird . Bequem dagegen iſt das Ausfuchen r
Alle, die
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den neu erſchienenen Weihnachts⸗Catalog des Ver⸗

fandt⸗Geſchäfts Mey & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz kommen
laſſen . Bekanntlich ſteht dieſe Weltfirma 10 bezüglich der 155und Verſchiedenheit , als auch der Güte und Preiswürdigkeit ihrer
Artikel unerreicht da. Durch ungefähr 2000 getreue Abhildungen
führt der erwähnte Catalog in anſchaulichſter Weiſe Stück für Stüg
aller nur denkbaren Waarengattungen vor ' s Auge ; eine Poſtkarte
oder Brief genügt dann , um in Kürze den gewünſchten Gegenſtand
in ' s Haus geliefert zu erhalten . Für den 4 40 15 insbe ;

ind die Abtheilungen : Uhren , Schmuck⸗ und Wirthſchafts⸗
egenſtände , verſilberte Waaren , Mufikwerke , Damen⸗ und
erren⸗ckleider , Pelzwaaren , Kleiderſtoffe , Eigarren , Par⸗

Uümerien u. ſ. w. auffallend reich vertreten , Pals ganz für ' s
aus und Familie zurechtgelegt , und — wer Vieles bringt , wird

Jedem etwas bringen !
Die ſtrenge Reellität der Firma bürgt für die beſte Beſchaffen⸗

heit der von ihr gelieferten Waägren ; es verſäume im eigenen In⸗
kereſſe Niemand ſich den Weihnachts⸗Catalog der Firima Mey
& Edlich in Leipzig⸗Plagwitz ſchicken ſ laſſen , der auf Verlangen
unentgeltlich und portofrei zugeſandt wird . 84998

( Eingeſandt . )
Der „ Verein zum Schutz des Detailgeſchäfts “ ſieht

ich veranlaßt , gegen die in letzter Zeit hier und au anderen
rten überhand nehmenden in der pomphafteſten Weiſe an⸗

geprieſenen Verſteigerungen und ſ . g. Ausverkäufe Stellung
u nehmen und das kaufende Publikum zu warnen . In der

egel ſind es keine Ausverkäufe , es werden von Tag zu
Tag neue Waaren zugeführt , die , oft minderwerthig , unter dem
Aushängeſchild des Ausverkaufs zu Preiſen abgeſetzt werden ,
die zu dem Werth der Waaren in keinem Verhälkniß ſtehen .
Das kaufende Publikum wird

Watcndint
die Veranſtalter

der ſ. g. Ausverkäufe bringen Waren, die beſonders für dieſe
Auspverkäufe fabrizirt werden , an den Mann, die in andrer
Weiſe kaum zu verkaufen ſind . Das Publikum läßt ſich
durch die pomphaften Angreiſungen täuſchen und die Aus⸗
verkäufer machen ihr Geſchäft .

Einen geſetzlichen Schutz gegen derartige Geſchäfte gibt
es nicht ; es bleibt nur die öffenkliche Darlegung übrig .

ſcr e Wel

J . Jander , M 1, 1, Breitestrasse
15 empfiehlt beſte und biklligſte Ausführung aller 8

Gravirungen , als : Schriften und Mono⸗

gramme auf Gold , Silber , Meſſing , Stahl . Waßp⸗
penu . Siegel . Schablonen u.Gummiſtempel .
Thür⸗ u. Firmenſchilder. Stanzen ſowie alle
in das Fach einſchlagende Arbeiten .

Brennmaterial
für den Winterbedarf .

Ia . Ruhrer Fettſchrot , dewaſchene und geſiebte Nuft⸗
kohlen , deutſche u. belgiſche Authraeitkohlen ;

Braunkohlen⸗Brickets Marke B .

Bündelholz ; Buchen⸗ und Tannenholz , erſte So

ſterweiſe oder zerkleinert empfiehlt 81¹

G 7 , 8 Carl Bischoff , Lelephon 524 .

Beſtellungen nimmt auch Hauer , N 2 . 6 entgegen .

rte ,
35⁵

Herr §

praktiſch , durch und

*——
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Donnerſtag , 20. November d. . ,
Vormittags 9 Uhr .

1. Geſuch des Emil Guyer um
Erlaubniß zum Betrieb einer

Schankwirthſchaft ohne Brannt⸗
inſ 9 t. Z0 2, 16 n. St .weinſc i

2. iche Geſuch des Jacob

Gottl äuſermann , Schwetz⸗
inger⸗Straße 20.

3. Geſuch des Fidelis Braun
Erlaubniß zum Betrieb einer

haft mit Brannt⸗

weinf „ Ecke der Traitteur⸗
und Aheinhäuſerſtraße 28.

4. Geſuch des Wilhelm Münden

um Erlaubr zur Transferirung
ſeiner Schankwirthſchaftsconceſ⸗
ſion oh intweinſchank von
K 1, 2 nach

g1 ch
n 4, 28 nach U1 , 16.

6. Gleiches Geſuch des Geor
Müller von Schwetz . ⸗Str .86 na

Schwetz . ⸗Str . 67.
7. Gleiches Geſuch des Joh .

Mart . Frank von 20 1, 1 Rach
2, 10.

8. Gleiches Geſuch des Karl

Schlez von 2J 2,6 nach 24,13/14 .
9. Gleiches Geſuch des Wilhelm

Huber von H 4, 28 nach H 5, 1b.
10. Gleiches Geſuch des Michaet

Müller von H 8, 11 nach Schwetz . ⸗
inger⸗Straße 46.

11. Entziehung der dem Lorenz
Kolb , G 2, 10 ertheilten Wirth⸗
ſchaftsconceſſton .

12. Entziehung der dem Fr .
Chriſt . Schenkel , K 7, 28 ertheilten
Wirthſchaftsconceſſton .

13. Geſuch des Jakob Walther ,
K 2, 17 um Erlaubniß zum Ver⸗
kauf von reinem und denaturirtem

Spiritus .
14. Den Gewerbebetrieb des

Agenten Heinrich Tries dahier
betreffend .

Sämmtliche auf die Tagesord⸗
nung bezüglichen Acten liegen
3 Tage vor der Sitzung zur Ein⸗
ſicht der Betheiligten und der

Herren Bezirksräthe auf dieſſeitiger
Kanzlei auf . 90257

Mannheim , 15. Nopember 1890 .
Großh . Bezirksamt :

8

Benſinger .

Sekannimachung .
Die Unterhaltung der

Kreisſtraße No. 246 betr.
( 278) No. 114,767 . Mit Bezug

auf die Bekanntmachung vom 3.
d. Mts . bringen wir zur allge⸗
meinen Kenntniß der Fuhrwerk⸗
befitzer , daß die Käfert alerſtraße
von der Zimmer' ſchen Fabrik bis

zu den Bierkellern 18 bis zum
18. d. Mts . für den Fuhrwerk⸗
verkehr geſperrt bleibt .

Mannheim , 15. November 1890.

Großh .
Wild .

Bekannimachung .
Die Maul⸗ und Klauen⸗
ſeuche in Mannheim betr .

( 281 ) No. 114,762 . Wir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,

in dem Stall des Johann
Dettweiler hier die Maul⸗ und

Klauenſeuche ausgebrochen iſt und
über die verſeuchte Stallung Stall⸗
ſperre verhängt wurde . 9025⁵58

Mannheim , 14. November 1890.
Gr . Bezirksamt .

Glockner .

euſenkliche Werteigenez

Heffentliche⸗Inſtellung .
In Folgerichterlicher Verfügung

wird dem Wirth Joſef Ohnemus
von Mannheim am
Montag , 1. Dezember 1890 ,

Naͤchmittags 3 Uhr
im Rathhauſe dahier , die nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft hieſiger Ge⸗

markung öffentlich verſteigert , wo⸗

bei der 11 Zuſchlag dem
ſich ergebenden höchſten Gebot

ertheilt wird , wenn ſolches die

Schätzung auch nicht erreicht .
Beſchreibung der Liegenſchaft .

„ Das dreiſtöckige Wohnhaus da⸗

hier , Schwetzingerſtraße Nr . 81½

im Maaß von 336 qm, ſammt
liegenſchaftlichem Zubehör neben

Friedrich Keller und Andreas
Rutzinger, tarxirt zu M. 24000 ,
ſage : Bierundzwanzigtauſend Mark.

Hievon erhält der an unbe⸗

kanntem Ort ahweſende Beklagte
im Wege der öffentlichen Zuſtell⸗
ung Nachricht mit dem Anfügen :
a, daß der Steigerungspreis mit

5 % zu verzinſen und baar zu
bezahlen iſt ,

b. daß wenn der Schuldner Ver⸗

ſteigerung auf Zahlungszieler
wünſcht , er ſchriftliche Ein⸗

willigung aller Gläubiger oder
eine ſpäteſtens neun Tage vor
der Verſteigerung nachzuſuchende

richterliche Verfügung beizu⸗

bringen habe ,
o. daß etwaige Einwendungen

gegen die Verſteigerungsbeding⸗
ungen und die Schätzung vor
Ablauf der letzten acht Tage
vor der Verſteigerungbei Großh .
Amtsgerichte hier vorzubringen

5 89758ſind .
Mannheim , 31. Oktober 1890 .

Der Vollſtreckungsbeamte .

W Notar :
attes .

Steigerungs⸗Aukündigung.
Auf Antrag der Erben des

verſtorbenen Kaufmanns Franz
Harz hier verſteigere ich dahier
in meinem Geſchäftszimmer Lit .

E 5 No. 1, 2. Stock am
Montag , 17 . November d. J .

Nachmittags 2 Uhr
das Wohnhaus Lit . H 8 No. 13
( im Jungbuſch ) neben Dietrich

e Wilhelm Schray ,

geſchätzt zu 36,000 M.
age :

Sechsunddreißatauſend Mark ,

Dabei wird der endgiltige Zu chlag
dem ſich ergebenden höchſten ebot

ertheilt , wenn ſolches die Schätzung
erreicht . 89004

In dem Hauſe wird ſeit 8 1 5

mit Erfolg eine Spezereihandlung
betrieben .

Die Steigerungsbedingungen ,
welche ſehr günſtig ſind , können

jederzeit in den üblichen Amts⸗
ſtunden in meinemGeſchäftszimmer

en werden .
annheim , 17. Oktober 1890 .
Der Großherzogl . Notar .

attes .

2Steigerungsankündigung .
In Folge richterlicher Verfü⸗

ung werden 901⁴8
Dienſtag , 9. Dezember d. Is . ,

Voörmittags 10 Uhr
im Rathhauſe zu n den

Georg Michael Spatz III. Ghe⸗

leuten in Feudenheim die unten

erwähnten Liegenſchaften der Ge⸗

markung Heddesheim und Wall⸗
ſtadt einer öffentlichen Verſtei⸗
gerung ausgeſetzt un als Eigen⸗

thum endgiltig zugeſchlagen , wenn
der Schäßungspreis auch nicht
erreicht wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften

1. Auf Gemarkung Heddesheim .
Montag , 17, November 189

an adae Labch . Nr . 3542 — 6

Rere ich im Pfandlokale T 1, 2
en

in den Waſ⸗ 500
4000 Stück Cigarren , 1 Wirths⸗ ]

erlocgere r

uftee Siic foſen Peaen 5 de 6 en
Stück Rahmenſchenkel , 2 Hobel⸗

bänke, 4 ſter , 15 Packete Notiz⸗
bücher 17 Geldtäſchen 4 Packete
Spielkarten , 3 Betten, 1 Glas⸗
laſten , 1 Kanapee , 1 Kruzifir , 1

ſch. 1 Spiegelſchrank , 1 Com⸗
mode , 1 Spiegel , 1 Sack Kaffee

egen baare Zahlung im Voll⸗

ſee öffentlich ver⸗

eigern . 90202
annheim , 14 November 1890.

Weixel ,
Gerichtsvollzieher .

Heſſenkliche Verſteigernng .
Mienſtag , 8. November l . . ,

kachm . 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlocal
＋ 1. Nr . 2: 90216

Eine Garnitur (1 Canapee und
8 1 Pianino , 1 alt⸗

deutſche eingelegte Commode , 1

Pfeiler⸗Commode mit Bronceuhr
und Spiegel , 1 Ladenſchrank , 1

Kaſſenſchrank , 1 Spiegelſchrank ,
1 Eisſchrank ,
Commode , Canapee , Rohrſeſſel ,
2 Regulateure , 1 gold . Damen⸗
uhr mit Kette , 1 gold . Ring und

ſonſt verſch . Schmuckgegenſtände , jetz

24 ſilb . Kaffeelöfel , 1 Secretär ,
2 Nähmaſchinen , 1 Nähmaſchinen⸗
geſtell , 1 4rädriger Wagen 1

Bank , 2 Tiſchgeſtelle , 5 Zuleg⸗
fenſter , verſch . Holz u. Stroh , 1

obelbank , 20 eichene u. 40 tannene
tele , ca. 100 Bretter , 1 Futter⸗

ſchneidmaſchine,1 Hühnerhäuschen ,
6 alte u. 13 junge Hühner u. 1

Hahn , ca. 45 Ctr . Kohlen, Spiegel,
Bilder , Blumenſtänder mit
Blumen u. dergl . im Vollſtreck⸗
ungswege und

im Auftrage
6 Bettladen , 2 Schränke und

100 Flaſchen feine Liqueure gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern

Mannheim , 15. Novbr . 1890 .

Max ,
Gerichtsvollzieher .

Gefunden und bei Großh . Be

Kleiderſchränke , 3

gbch. Nr .
tel 31 7 8 Fuß Acker
im Mittelfeld , 18. Ge⸗

wann 400 . —

2ZR. Nr, 196 — 11 ar 51

qm, Acker im Oberfeld
auf die Hirſchſtraße
Die Bedingungen

meiner Amtsſtube
werden .

Ladenburg , 4. November 1890 .

Großh . Notar als Vollſtreckungs⸗
beamter .
Würth .

I. Steigerungsankündigung
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird 99150

Nantg , 24. Novemher d. . ,
ormittags 9 Uhr

im Rathhauſe zu Ladenburg die

unten erwähnte Liegenſchaft der
Gemarkung Ladenburg einer

öffentlichen Verſteigerung
ſetzt und als Eigenthum endgiltig
ugeſchlagen , wenn weni ſtens der

Schätzungspreis errei t wird ,

nämlich :
Lagerbuch No. 295, 306 u. 275

t Z. R. 258.
1 ha 38 ar 1 qm Acker im Anfeld

1400 M

350 . —
können auf

eingeſehen

eſchätzt zu 2
109 der vierte Theil neben

akob Bauer II .
Ladenburg , 15. Oktober 1890.

Der Vollſtreckungsbeamte .
Würth , Gr . Notar.

Fahrniß⸗Verſteigerung .
Dienſtag , den 18 . ds . Mts . ,

Vormittags , 9 Uhr
und aeen 2 Uhr

werden in E 1, 8 zum Roden⸗

ſteiner gegen baare ahlung ver⸗

ſteigert : 90044
Küchengeſchirr in Eiſen , Emaille ,

Porzellan , Bier⸗ Wein⸗ u. Cham⸗
pagnergläſer , Bettung , 2 franz .
U. andere Bettladen , Roßhaar⸗
matratzen , Schränke , Waſchſch ränke

beſonders für Wirthe .
er d. Aberle ,

zirksamt deponirt : 90255

ein goldener Ning . Auctionator :

Seneral⸗Wmzeiger Masabeim , den 16 . November⸗

Gr. Had. Staatseiſenbahnen .
Mit Wirkung vom 20. Novemberl .

J. wird für Kalkſteine und Kalk⸗
teinſchotter ſin Ladungen von

10000 kg oder bei Frachtzahlung
für dieſes Gewicht im Verkehre

Jein
en Steinsfurth und Mann⸗

eim ein Ausnahmefrachtſatz von
0,18 . , ferner für rohe Kalk⸗
ſteine im Verkehre zwiſchen Unter⸗
grombach und Oos ein ſolcher
von 0,17 M. für je 100 kg ein⸗

geführt . 90203
Karlsruhe , 13. November 1890.

Generaldirektion .

Vergebungvon flaſterarbeit.
Nr. 1944. Die Herſtellung von

gepflaſterten Straßenübergängen
an der Bismarckſtraße und vom
Kaiſerring nach demBahnhofportal
im Betrag von etwa 500 [ IMeter ,
einſchließlich Lieferung des Mate⸗

rials aus Melaphyr beab ſichtigen
wir in Submiſſion zu vergeben .

Angebote ſind verſchoſſen und
mit entſprechendrr Aufſchrift ver⸗
ſehen , 15

95 bis
Samſtag , den 22 . ds . Mis . ,

Vormittags 11 Uhr
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt der Plan und
die Bedingungen eingeſehen
werden können . 90198

Mannheim , 14. Novbr . 1890.
Tiefbauamt :

. Steigerungsankündigung.
Der Erbtheilung wegen werden

Donnerſtag , 20 . Nobbr . 1890 ,
Vormittags 9 Uhr

im Rathhauſe zu Schriesheim
aus dem Nachlaſſe des Landwirths
Johann Philipp Mar Möll

von Schriesheim einer I. Ver⸗

ſtei 51 0 ausgeſetzt , wobei der
Buschlag em Höchſtgebote erfolgt ,

dorbehaltlich obervormundſchaft⸗
licher Genehmigung .

1. 1 ba 12 ar 39 qm Wieſe in zwei
Abtheilungen , An chlag : 2900 M.

Zweitauſendneunhundert Mark.
2. 54 ar 29 qm Acker in drei

Abtheilungen , Anſchlag : 2600 M.

Zweitauſendſechshundert Mark .

„ Die genaue Beſchreibung der
einzelnen Grundſtücke , ſowie die

Steigerungsbedingungen können
auf dem Geſchäftszmmer des

unterzeichneten Notars eingeſehen
werden . 9014

Ladenburg ,den 6. Nov . 1890.

Grogg
Notar :

ürth .

Steigerungs⸗Aukündigung.
Der Erbtheilung halber wird am

Mittwoch , 26 . Nobember 1890 ,
Vormittags 10 Uhr

im Ruthhauſe
155

Ladenburg
das zur Verlaſſen aftsmaſſe der
Anng Maria Weber , verwitt⸗
wete Krauß , geborene Hoch in

Ladenburg gehörige Haus , näm⸗
lich : 90151

aus Nr . 348 , früher Haus
Nr . 104.

a. ein zweiſtöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller ,

b. Hinterbau mit Remiſe , Zim⸗
mer und einem Laubengang ,

. Flügelbau mit Durchfahrt ,
immer , Fabriklokal und ge⸗

wölbtem Keller ,
d. Fabrikgebäude mit Zimmer ,

lügelbau , Durchfahrt , Zim⸗
mer und Fabriklokal ,

f. Nemiſe und Stallgebäude ,
Abtritt und Dunggrube , ſo⸗
wie zugehörigem Platz, wor⸗
auf die Gebäudeſtehen ,
Hofraum ,

e
den zweiten Stock ober der Ein⸗

9

3
ahrt des N b ſes , jetzt

e Fe 86h, 195
eigert . N 5

Das Ganze iſt im Rheingau⸗
viertel in Ladenburg gelegen , in
der Färbergaſſe ,vornen die Straße

inten Johann Melchior Wolf

5 800 an ecee 55ei ohann ge ilipp

Sai Wirth , anderſeits
mitt , Friedrich Sohn , im An⸗

ſchlag zu 15000 M.
Fünf ehntauſend Mark .

Der erfolgt , wenn
wenigſtens der Schätzungspreis
geboten wird .

Die weiteren Bedingungen kön⸗
nen im Amtszimmer des unter⸗

1 n Notars ( Amtstag , Frei⸗
eingeſehen werden .

as Gebäude würde ſich zur
Anlage einer Fabrik eignen .

Ladenburg , 7. November 1890.

G Notar :
ürth .

Heſfenkliche Verſteigerung .
Im Auftrage verſteigere ich am

„ Montag , 17. Nobember 1890 .
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Lagerplatz der Firma
Raab Karcher & Co. am Binnen⸗

hafen hier 90193

8000 Etn . Schultz Deſtil
lations⸗Coks 20/5 mm

öffentlich gegen bagre Zahlung .
Mannheim , 13 Novbr . 1890,

Bräuning ,
Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Fahrniß⸗Verſteigerung .
Im Vollſtreckungswege werde

119
90250

ontag , den 17. November ,
Vormittags 9 Uhr

im Pfandlocale K 3, 16 , nachge⸗

FunſteFchhrmfe
gegen gleich baare

Zahlung öffentlich verſteigern ,als:
Unterleibskleidung , Porzellan⸗

und Glaswaaren , Spazierſtöcke ,
einige Bücher , Bilder und ſonſt
verſchiedene Gegenſtände .

Mannheim , den 9. Nov . 1890,
Maus ,

Gerichtsvollzieher .

Eine junge Frau ſucht Be⸗

ſchäftigung im Waſchen u. Putzen .
90237 8 4, 21 , 3. Stock .

Oeffentliche Perkkeigerung .Dienſtag , 18 . November 1890 ,
Vormittags 9 und Nachmit⸗

Akags ? 1
werde ich in Lit . G 7, 18, 1. St .
dahier : 90264

1 Pianino , 1 Divan mit 2 Seſſel ,
1 Kanapee mit 3 Fauteuil und
6 Seſſel , 2 Schreibtiſche , 1 Schreib⸗
buxeau , 1 Silberſchrank , 1 Pult ,
4 Tiſche , 3 Gaslüſtre , 1 Kaffee⸗
ſervice , 2 Waagen , 2 Dutzend
Meſſer , 1 ſilb . Vorleglöffel , 2

Nubrrace 6 Kaffeelöffel , 1
Nähmaſchine , Komoden Schränke ,

Kanapee , Seſſel , Nachttiſche „Waſch⸗
tiſche , Vorhänge , Bilder , Spiegel
und noch Verſchiedenes gegen
Baarzahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 14. November 1890.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Nerſteigerung .
Im Auftrage des Konkursver⸗

walters Hrn. Kaufmann G. Fiſcher
hier , werde ich aus der Konkurs⸗

maſſe des Kaufmanns E. Hotz
ier am

Montag , 14 . Nopember d. . ,
Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr
in Litra 2 10, 16d, Lindenhof
dahier

1 Parthie Kurz⸗, Spezerei⸗ und
Ellenwaagren als : Rauch⸗ u. Kau⸗

tabak , Seife , Streichhölzer , Ci⸗

7
5 Erbſen , Bohnen , Linſen ,

Reis , Gerſte , Gewürz , Beſen ,

Strupper , Putztücher , Bändel ,

Nadch Litzen , Knöpfe und noch

Verſchiedenes gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 14. Novbr . 1890 .

Burgard ,
Gerichtsvollzieher . 90213

Jung⸗Verſteigerung .
Montag früh 11 Uhr

läßt der landwirthſchaftliche Ver⸗
ein den vorhandenen

Duna
in T 2, 14 gegen Baarzahlung
bie 8 verſteigern . 90043

Die Farren⸗ und Hengſt⸗
Commiſſion .

Bekanutmachung .
Behufs Verkaufs des in eirca

1100 Strohſäcken befindlichen

Samſtag , 22 . Nobember 1890 ,
Vormittags A Uhr

im Submiſſionstermin im Büreau
der unterzeichneten Verwaltung
A 1 No. 4 anberaumt , woſelbſt
vorher die Submiſſionsbeding⸗
ungen eingeſehen werden können .

90130
Garniſon⸗Verwaltung .

Sonntag , 16. November 1890 ,
in der Trinitatiskirche :

ERSTER

9Lagerſtrohs iſt auf

von

A . Hänlein ,
unter

Kelt Mitwirkung
von Frl . Helbing aus Karls -

ruhe , sowie des Vereins

für klass . Kirchenmusik .

Bach , füntstimmiges Präludium .
Händel , Arie aus „ Herakles “ .

Frl . Helbing . )
Palestrina , „Siehe , da ] Chöre

wir ihn ansah ' n 8
Sohubert ,Kyrie eleison Jcapella .
Frledrich der Grosse , Largo

für Orgel .
Schubert , „ Die Allmacht . “

Frl . Helbing . )
Rkeinberger ; Pastoral - Sonate

über den achten Psalmton .
Anfang präeis 4 Uhr .

Ende gegen 5 Uhr .

Eintrittspreise : Im Schiff der
Kirche 1 M. — Pf . Auf den

Emporen — M. 60 Pf .
Eintrittskarten und Abon -

nements à 2 M. 50 Pf . für
den Cyelus von 3 Vorträgen

(erster Platz ) sind zu haben
in den hies . Musikalienhand -

lungen , sowie an der Kasse am
Eingang der Kirche . 89912

Gewerbe⸗ & Induſtrieverein
Mannheim .

Nach einem mit dem Vorſtand
des Kaufmänniſchen Vereins ge⸗
troffenen Uebereinkommen haben
unſere Mitglieder zu dem am
Dienſtag , den 18. Novyr . l. . ,
Abends 8 Uhr im Theaterſaale
ſlattfird en 90265

Vor vag
des Herrn Gehei rath Prof . Dr .

on deiburg , über
„ Utopia “ ,

ein ſozialpolttiſcher Reformtraum
des 16. Jahrhunderts ,

freien Zutritt .
Eintrittskarten wollen am

nächſten Sonntag , Vormittags
von 10 —12 Uhr im Vereinslokal
R 1, 1, 8. Stock , oder bei unſerm
Vorſtandsmitglied , Herrn Hof⸗
kürſchner Pfeifer , B 1, 3, in Em⸗
pfang genommen werden .

Mannheim , 14. Nop . 1890.
Der Vorſtand .

Gewerbe⸗ & Judnſtrieverein
Maunheim .

Am Montag , 17. Novbr . l. . ,
Abends 9 Uhr

Mitglieder - Versammlung
im neuen Vereinslokal , R 1, 1
3. Stock , wozu höflichſt einladet .

Mannheim , 14. November 1890.
90286 Der Vorſtand ,

OrgelVortrag

Indwigsha
November . Verk

. Jak. Horder ,
Hermann Oſtertag , Schreiner

ο
. Aemilian

7. Nik. Engelmann , Heizer u. M

Martin Ihle ,
Anton Jäger , Eiſenbohrer u.

18. Joh . Feldhäuſer , Schloſſer u.

November .

8. Franz
Franz Michl . Reis , . ⸗A. m.

„ Friedr Gerling , Spengler m.

Ludw . Wolf , Metalldreher m.
Carl Guſt . 51 Rhein , . ⸗
Gg . Barth . Döllgaft , Sattler
Friedr . Kleinheinz , Fuhrm . m

„Chriſt . Probſt ,

November . Gebo

Maria Eva , T. v.
Johann Heinrich , S.

eorg Joſef , S . v. 15 Düb
Peter , S. v. Nik. Büch

Smma Carolina ..e

agg

Carl Stefan , S. v.

heodor ,
Hedwig , T. v. Phil . Hartmanr

eter , S
Carl
Carl Auguſt , S. v. Rober

Bertha , T. v.
Carl Martin ,

6. Stefan , S. v. Daniel

November .
7. Wilh . , 2. J .
9. Carl Heinrich Hohmann , 87
9. Magdalena , 2 J . . , T. v.

10. Ferdinand, 5 M. 26 T. . , S .

elker ,

. Auguſt , 9 M. a .
11. Wilhelmine Fiſcher , 38
12. Jakob , 1 M. a . S. v.

Volleinbezahltes
Filiale in Heidelberg ,

und K0

und Ausland und stellen

ereditive auf alle Handel

Verkauf von Effeeten

Wir führen provisionsfr

Wir übernehmen

der fälligen Coupons ,

tionen , die Leistung ausge

Die Berechnung von

einbarung vorbehalten .

Bathsliſche

Jefuitenkirche . 6 Uhr Fr

dienſt . Halb 10 Uhr Haupt⸗Gott
Uhr Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre.

In
athol .

Abendpredigt.
Untere kath . Pfarrei .

Uhr Singmeſſe
tungsfeſt des kathol . kaufm . Vere

2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr V

Laurentius kirche .
Beicht . 7 Uhr heilige Me ſſe .
Uhr Chriſtenlehre .

8 m. Eliſab .
Carl Bitſch , . ⸗A. m. Annqg Krill .

„ Ludwig , S. v. Herminig Schnepf , Schneider.
Friedr . Chriſt . Otto Körting,

v. Joh . Adam Kleinheinz ,

er , Sch 5
Arthur , S. v. Pet . Ant . Gehrig , Glaſer .

12. Fransziska , 10 M. . , T. v. Joh . Scherrer ,

12 4 f S. v. Aug .

25 . Sountag nach Pfingſten ,

Sonntag .

½10 Uhr Amt mit

( Neckarvorſtadt . )

Auszug ans den Giriltanbes⸗Regifer der Slabt
fen a . Ah.
ündete .

Maurer u. Magd . Hoffmann .
u. Maria gen . Anna Hepp .

Adolf Dolland , . ⸗A. u. Pauling Karg .
irſch , . ⸗A. u. Kath . Napp .

arg . Wilhelm.
5 Nanl Mardo , Maurer u. Roſing Edler .

aul Friedr . Ludw . Göttert , Maler u. Barb . Steigleder .
Kaufm . u. Maria Phil . Schmutzer .

Anna Maria Rehm.
3. Carl Weller , Schloſſer u. Babette Löffler .

Sofia Wenger.
etraute .

8. Herm. Rud . Kraus , Kaufm . m. Eliſa Huber .
Belz , Schloſſer m. Anng Maria Klein . 5

Maria Amalia Schmitt .
Clara Niederhöfer .

8
8
8. Val . Reichert , . ⸗A. m. Caroling Staber .

5 Leonh . Hoecker , Maurer m. Magd⸗ Volkmer.

8
Maria Speckner .

N. m. Anna Maria Klein .
m. Amal . Kath . Baum .
GEliſab . Mildenberger .

Winkelmann .

rene .

Muſtker .
Kutſcher .

on, . ⸗A.
mied .

Oskar , S. v. Gg. Beyler , Maſchiniſt .
Carl Köberlin , Bauführer .

ermann , S. v. Ludwig Becker ,
.⸗“

S. v. Valent . Merkel ,
. ⸗A.Lädker

g, k. Hafenoberaufſeher .
„ v. Seb . Gerdon , Keſſelſchmied . 8

riedrich , S. v. Fahr Ne Kaufmann .
Friedr . rehl , Schreiner .

„ Franziska , T. v. Joh . Scherrer , Tünchermeiſter .
7. HeinrichAlbert , S. v. Gg. Albert Moll , Tagner .

oh. Ant . Müller ,
. v. Joh. Lelling ,

Werkſchreiber .
Schneidermeiſter .

Metzgermeiſter .
Geſtorbene .

5 M. . , S. v. Wilh . Ehemann , . ⸗Heizer.
J . . , Schuhmacher .
oh. Schmitt , Maurer .

v. Ad. Uurath. . ⸗A.
Tünchermeiſter .

eil , Schuhm .
w. v. Adam Blauth , Gaſtwirth .

Phil. Waſſemer, Specereikr.

fgeintsche Credttpank in Mangheim,
Actiencapital 15 Milllonen Mark .

Karlsruhe , Freiburg i . B.

nstanz .

Wir eröffnen laufende Bechnungen , be⸗

sorgen das Ineasso von Wechseln auf das In -

Wechsel , Cheks und Ac -

splätze der Welt aus .

Wir vermitteln den commissionsweisen An - und

an der Mannheimer und

allen auswärtigen Börsen .

Alles zu den billigsten Bedingungen .
eie Checkrechnungen

und gewähren für deren Benutzung die grösst -

möglichen Vortheile und Erleichterungen .

Werthpapiere aller Gat -

tungen zur sicheren Auf bewahrung und Ver -

waltung und sind bereit , n
die Revision verloosbarer

Werthpapiere , die Einziehung gekündigter Obliga -

davon die Einkassirung

schriebener Einzahlungen

und alles sonst Erforderliche zu besorgen .

Desgleichen nehmen

Werthsachen in Verwahrung .

Die bei uns hinterlegten

in den feuerfesten Gewölben unseres Bankgebäu⸗
des aufbewahrt , und wWir übernebmen dafür die

Haftbarkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen .

wir verschlossene

Gegenstände werden

einer Ver -

84314
Gebühren ist

Kirchen⸗Anſagen .
Gemeisdt .

16 . November .

ühmeſſe . 8 Uhr Zweiter Gottes⸗

esdienſt . ( Predigt und Amt . ) 11

½3 Uhr Vesper .

der Schulkirche . Sonntag . 9 Uhr Kindergottesdienſt .
Bürgerhoſpital . 8s Uhr Singmeſſe . 4 Uhr

½7 Uhr Frühmeſſe . 8

Predigt . 11 Uhr Stift⸗

ins Columbus . Amt mit Predige

esper .
Morgens Uhr

F7—7¹⁰0 Uhr Amt mit Prebigt . 2

½3 Uhr Vesper .

Ein ſehr gutes Tafelklavier ,

Nähtiſch , Kommode , Waſchkiſch
20. , mangels Raum billig zufver⸗

kaufen . Näheres Bellenſtr . 3 ,

Lindenhof. 90247

Eine Jarmſortirerin
geſucht . Zu erfragen in der Ex⸗

pebition Heſes Biade . 20e

Oberingelheimer Weit
eig. Gewächs , ausgezeichnet , per⸗
½ iter 20 Pfg . 90245

Schönherr , G 5, 24 .

Abonnenten
u gutem u. billigen Mi

werden Anen aggeie
e

Ein küchtſger nfer auf dau⸗

ernde teerde ! rbei ſoforkgeſucht
5 Bh. Weymann .

— Zzeinheim . 90289
Schönes —

17 * Zimmer wird
von zwei; leeres Zimmer wird95 Jungen Leuten ( Brüder )

PreisPreisang . 90267
zu miethe

A geſucht . Offerten mit

an die Ezzabe unt

8

ped. erbeten . 90267

— —
möbl . Part . ⸗Zim. mit ſep .

Eingang zu v. 9026296,5
6 Zim mit freier Ausſicht

96 be a eeee
66 05 fl . Wohng . zu verm .

Deles Näh . 2. Stock . 90239

7 757 Sackgaſſe 2. St, , gute

„ e eSee ee ee
Wohn, , 3 Zim . ,0 7,31
cücge vaßehen

mer und Zubehör zu vermietten .

Näheres 2. Stock. 90252

— ßß7 ««««“
2. St . , 1 Zim u. Küche

J 2, 7 ſow . Zim . z. v. 90268

8 2 Treppen hoch,
N 3, 13b 1 fein möblirt .

i i ber
Zimmer , per Mitte Novem

zu vermiethen .
90240

3 . St.,
1 möbl . Zim .
tr . geh. , an 2

zu v. 90238
8 4, A d.

anſtänd . jg. Leute zu v.7
1 ger . Werkſtatt mit gr .

1 6, 3 Hofraum zu 8. 9024⁴



dormals Beis & Bund , Aclien⸗ 11

in Strassburg i . E .

Die Actien⸗Geſellſchaft: Elſäſſiſche Kalk⸗ und Ziegelfabrik , vormals
Reis 8 Bund , Aetien⸗Geſellſchaft mit Sitz in Straßburg i. . , wurde laut
notarieller Verhandlung vom 6. März 1890 errichtet und am 19 . März 1890 ins

Handelsregiſter eingetragen . 90131

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt : 500,000 Mark , eingetheilt in
500 Stück auf den Inhaber lautende vollbezahlte Actien von je 1000 Mark .

Außer dieſem Aktiencapital hat die Geſellſchaft ein durch hypothekariſchen Ein⸗

trag auf ihren geſammten Grundbeſitz , Einrichtung und Zubehör ſicher geſtelltes mit

4½ % verzinsliches Anleihen im Betrage von 100,000 Mark aufgenommen , für
welches 200 Partial⸗Obligationen von je 500 Mark auf den Inhaber lautend , aus⸗

geſtellt werden .

Dieſe Obligationen mit halbjährlichen Zinscoupons verſehen , ſind al pari rüͤck⸗

zahlbar durch jährliche Verwendung von circa ein Procent des Nominalbetrags der

urſprünglichen Anleihenſumme , zuzüglich der auf den getilgten Obligationen erſparten
Zinſen Der Geſellſchaft ſteht es frei auch größere als die im e vor⸗

geſehenen Beträge nach vorgängiger dreimonatlicher Kündigung zurüßkzuzahlen . Zweck
der Geſellſchaft iſt der Erweb und Fortbetrieb der der Firma Reis & Bund in

Straßburg gehörigen Kalk⸗ und Ziegelfabriken . Die Geſellſchaft iſt ermächtigt Im⸗
mobilien zu erwerben , Zweigniederlaſſungen , Agenturen und Commanditen zu er⸗

richten , ſich auch an anderen Unternehmungen zu ähnlichen Zwecken zu betheiligen .

Die Dauer der Geſellſchaft iſt unbeſchränkt .

Laut notariellem Vertrag vom 6. Marz 1890 beſteht die Einlage der Vorbe⸗

ſitzer aus den , den Conſorten Reis , bezw . der Firma Reis & Bund gehöbrigen
Kalk⸗ und Ziegelfabriken , Liegenſchaften in den Gemarkungen Suffelweyersheim , Biſch⸗
heim , Wanzenau , Hönheim , ſowie ein Haus in Neudorf , nebſt dazu gehörigen
Einrichtungen , Maſchinen , Utenſilien und Fuhrpark , Ausſtänden , Kaſſe , Wechſel und

Vorräthen zum Preis von Mark 556,765 . 48 . Das Ergebniß des Geſchäftsbetriebes
der Firma Reis & Bund , für die Zeit vom 1. Januar 1890 bis zur Eintragung
der Geſellſchaft in das Handelsregiſter , iſt dieſer Letzteren ohne Vergütung überlaſſen
und kommt deren erſtem Geſchäftsjahr zu gut .

Als Gegenleiſtung dieſer Einlage wurde den Inferenten überlaſſen :
1. 490 Aetien der Geſellſchaft zu 1000 Mark , und zwar in Anrechnung

auf die Immobilien 8 M . 435 000 . —

Maſchinen , Utenſilien und Fuhrpar 8 „ 55 000 . —

2. in baar 5 8 1 5 . 5 „ 66765 . 48

Zuſammen M . 556 765 . 48

Die reſtlichen Actien ſind von den Gründern gezeichnet und baar einbezahlt
worden .

Die Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1890 ſtellt ſich wie folgt :

Aetiva . Passiva .

Mark Mark

An Immobilien 250 000 . — Per Actien⸗Capital⸗Conto 500 000 . —
185 000. —- ] „ Obligationen⸗Conto 100 000 . —

Maiſchinen 28 000 . —- ] „ Ereditoren⸗Conto 42 960 . 95

iie 25 000 . —] „ Guthaben der Firma
Fuhrpark 19 680 . — Reis & Bund 66 765 . 48

Cautionen 5 880 . —

ioreen 30 425 . 76

C 1707 . 43

1048 . 30
„ uto für diverſe Vorräthe] 56 994 . 94

„ Futter⸗Conto 990 . —

„ Reis & Bund ( Anleihens⸗
100 000 . —

„Vollzahlung für gezeich⸗
nete Actie J10000 . —

709 726 . 43 709 726 . 43

Zur Bilanz wird bemerkt :

Laut Taxe der Sachverſtändigen , den Herren Leo pold Schmidt , Bauunter⸗

nehmer in Karlsruhe und Suſtav Hagenbüchle , Architekt in Straßburg , beträgt
der Werth :

Mk . 310,449 . 15

„ 270,189 . 52

der Grundſtücke 83

„ Gebäulichkeiten
„ Maſchinen und Ei nrichtungen „ 30,250 . —

„ Atenſillen „ 27,½400 . —

des Fuhrparks „ „ „ 20,110 . —

Die Schätzung der Vorräthe konnte nung noch bezüglich derPreiſe vorgenommen

werden; die Vorbeſitzer haften für die Richtigl ,
eit der in den Statuten angegebenen

Anſätzen . Die Ausſtände und Creditoren laut; 25ͤͤͤ ; ͥ

Sachverſtändigen am gßhzg . Landgericht Karlsruhe , Herrn Wilhelm Berblinger ,
beurkundet , ebenſo die nachſtehenden von den Vorbeſitzern erzielten Geſchäftsreſultate :

— —̃ ——̃᷑ — — — — ä — — f — ͤ̃ — ̃ — ̃̃ñññ — ñ ( —

Waaren⸗ Ab⸗

verkäufe . Bruttogewinn .
ſchreibungen .

Reingewinn .

Mark . Mark . Mark . Mark .

1884/5 187,592 . 50 35,089 . 11 9,318 . 08 25,776 . 08
1885/6 13 Monate 193,244 . 18 41,424 . 29 7,884 . 10 38,540 . 19
1886/7 11 199,668 . 83 41,659 . 60 8,231 . 70 33,427 . 90

SSSS 269,553 . 30 65,411 . 26 9,883 45 55,527 . 81
220,083 . 78 80,534 . 41 22,913 . 34 57,621 . 07

1889/90 9 Monate 169,900 . 06 64,486 . 48 10,784 . 68 58,701 . 75

Laut § 30 der Statuten findet der Reingewinn folgende Vertheilung :

5 % an den Reſervefonds bis zur Höhe des zehnten Theils des Actiencapitals ;

8 % vom Ueberſchuß , als Tantieme an den Aufſichtsrath ;
i 5 als Dividende auf das eingezahlte Actiencapital .
Sodann die laut den Anſtellungsverträgen an den Vorſtand und die Beamten

vereinbarten Tantièemen .

Der Reſt bleibt zur Verfügung der Generalverſammlung .
Der Gründungshergang wurde von den durch die Handelskammer in Straßburg

ernannten Reviſoren , den Herren Louis Berger , Kaufmann , und Claus , Architect ,
beide in Straßburg , geprüft und in Ordnung gefunden . Sämmtliche Koſten der

Gründung wurden durch die Vorbeſitzer beſtritten .
Den Vorſtand der Geſellſchaft bilden die Herren Jofef und Guſtav Meis ,

deren Jeder die Firma allein zu zeichnen berechtigt iſt , und den erſten Aufſichtsrath

die Herren : Friedrich Haußmann , Architect in Straßburg , Vorſitzender ;

Leopold Willſtaetter , Theilhaber der Firma Veit L. Hom⸗

burger in Karlsruhe ;

Joſef Bielefeld , Conſul in Karlsruhe ;
B . Klopfer , Director der Deutſchen Union⸗Bank in Frankfurt a. . ;
A . Montfort , Director der Bank von Elſaß und Lothringen

in Straßburg .

Alle Bekanntmachungen erfolgen im

Deutſchen Reichsanzeiger , ſowie in der

Karlsruher Zeitung ,
Frankfurter Zeitung und im

Elſäſſer Journal .

Straßburg , den 31 . Oktober 1890 .

Elſäfſiſhe Kalk⸗ und Ziegelfabrik, vorm . Reis & Bund, Aktien⸗ĩGeſellſchaft.
gez . Joſeph Reis .

Auf Grund des vorſtehenden Proſpects bringen wir von dem 500 000 Mark

betragenden Actiencapital der

ElſäſſiſchenKalk⸗ u. Ziegelfahrik vormals Reis & Bund,
(Actien⸗Geſellſchaft )

400000 Mark

am Dienſtag , den 18 . November a . c .

während der üblichen Geſchäftsſtunden in unſern Bureaux unter folgenden Bedingungen

zur Subſcription :
Der Subſeriptionspreis iſt auf 1300 % feſtgeſetzt , zuzüglich 4 % Zinſen

vom 1. Januar 1890 bis zum Tage der Abnahme . Die Abnahme der zu⸗

getheilten Stücke hat ſpäteſtens den 31 . Dezember a. c. zu erfolgen .
Früherer Schluß der Subſcription bleibt vorbehakten .

Straßburg , den 8. November 1890 .

Bank von Elsass und Lothringen.

—

—

—

—

4



—

—

————

———

3

Mannheim , 16 . November .

uufe , Boas , Colliers ete .

155 zu den billigſten Preiſen

Damen Mäntel- Fabfik
Winter - Saison 189091 .
Begen - Mäntel . Winter - Jaduettes .

ünfzig verſchiedene Ausführungen in
In ſämmtlichen Nouveauts⸗Stoffen in

engl . Seiden⸗Pelüche , Eskimo , Rips⸗dieſen u. in hundertfachen Aus⸗
führungen von 12 —65 Mk. Einfachere
Fabons in weniger doch
dauerhaften Stoffen von 5½ —12 Mk .

Pelzwaaren.
Großes Lager aller Arten

Feae
dee eeed

8

O Watelaſſe , Damaſſs ꝛc. ic . von

4½ —120 Mk .

SSSSSee
Durch Hinzuziehung neuer Räumlich -

kelten , resp , Vergrösserung meiner Ge-
schäftslokalitäten bin jch im Stande ,
in jedem einzelnen Artlkel die grösste
Auswahl zu bringen , hauptsächlich aber
sind alle

Neuheiten der Mode ,
Woelche auf Schönheit Anspruch machen

können , in den besten Gechmacks -

richtungen vertreten .

7 ͤ ͤ

Spezial⸗Geſchäft
für

Bettausſtattungen.
87617

uehsgz

söhgas

qun

ueeee

eee

ee,

Stahl - Stacheldraht , verzinkten Spalier -

draht , Drahtgeflechte , roh und verzinkt ,

ſthon von 25 Pfg. per Intr . , Drahtfuss - 58

„ matten , Drahigewehe in Eiſen und Meſ⸗

ig klt . , lalousiegewebe in allen Farben
89968

＋ 6,2

Th . Löhler ,
13

Vollſt tz für

und ſonſtige harte Dachung bietet

2

Holzeement , Zinkändiger Erſ

Karstadt ' s Dach - ⸗ & Wandbekleidungsstoff 16
total waſſerdicht und wetterfeſt , flammſicher . 5

Der Stoff verhärtet durch den Einfluß der Atmoſphäre eementartig , bildet alſo

dann ein feſtes 1 Große ſehr 51 0 Dach⸗
i öglich . Bei proviſoriſchen Bauten keine Holzverſchalung erforderlich , Ve⸗

avillons , Feſthallen , Bahnhöfe , Güterſchuppen , Lagerhäufer,
ignet für 01 Lazarethe u. ſ. w.

Gartenlokale , Militärbaracken , Wandbekleidung für Eiskeller ,

er gratis und franco durch 82139
Lehnkering & Co. , MannheimPr

Baden und Pfalz

„
Alleinverkäufer für Württemberg ,

de Auszeichnung auf der Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung Hamburg u. 1110
0

80

Tanz - , Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhe von M. . 50 an .

Livréen für dliie

[ Kebrüder Labandter ,Maunheim, P , I, Nlanken , Patg—

eh

EEeeee

Aunfrnig nö
CldTR - BESTnanB

Auf den Weltausstellungen mit den höchsten Preisen ausgeseichnete

schwer versilberte Tafelgeräthe
4

mit Garantie der Silberauflage .

Alle usere Fubrikate tragen das obige HabrdEEι,ꝭ,Zhůe 15

eend den Namen EHHISTOEE .

Niederlage bei Louis Franz

in Mannheim .

—

Das Schuhwaarenl
F 2 4 Mannbheim

Marktſtraße

empftehlt für die hevorſtehende Saiſon

5 Pilzsehuhnge !
für Damen M . 0,60 , Jfür Kinder M . 0,40
für Herren M . 0,75 , [ für Mädchen M . . 50

Meltonschuhe mit warmem Futter u . Lederſohlen
für Damen M . . 00] für Kinder M . . 70

für Herren M . . 20 für Mädchen M . 90 . 80

Filzſchnurſtiefel mit Wichs⸗ Meltonſchuhe , abgeſteppt mit 5
lederbeſatz für Damen M . . 50 Rahmenſohlen u. Abſatz M. . 25

Filzzugſtiefel mit Lack⸗ und Laſtingſchuhe , abgeſteppt ,
Vachettbeſatz für Damen M . . 50 elegant für Damen M. . 80

Als Schutz gegen Näſſe

Patent⸗Schulſtiefel
für Knaben und Mädchen zum Schnüren und Knöpfen.

F 2 , . ,

89580

Lager ſämmtlicher Sorten feiner Schuhwaaren
in eleganter Paßform .

Anfertigung nach Maaß . Reparaturen , gleichviel, ob bei mir gekauf
oder nicht , werden prompt und billigſt beſorgt .

D . Mareus
Mannheim F 2 , 4 .

Marktſtraße gegenüber der Pfarrkirche.

Dienerschaft
Neitbeinkleider , uuns

Gummi⸗Regenmäntel .

F 2 , 4 .

Jagd und Stall⸗ Muſter , Preis⸗
Anzüge courante franco

Vollſtändiger Ausverkauf
F I , 9 . F 1 , 9 .

Wegen anderweitiger Unternehmung ſetze mein

geſammtes Haushaltungs⸗ & Küchenwaarenlager
dem Verkaufe aus , beſonders mache Wirthe und Reſtaurateure darauf auf⸗

merkſam , daß ich eine große Parthie emaillirte große Fleiſchtöpfe bedeutend

unterm Fabrikpreiſe abgebe . — 88307

Gleichzeitig iſt der Laden per 1. Januar 1891 zn vermiethen oder das

ganze unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

allen Sorten emaillirten Geſchirrenn . ſ . v.

Holz⸗ und Kohlenkalen, Waſer⸗ und Kohleneimer.

Ifenſhirmen u. Sthirmſtändern, Kollenfüllern u. Kohlenlöffelu ,

Küchenlampen und Eturnlateren , Pettsleumkochherden,
Hohunaren aler Art, Beſecken, Vogelkäfgen , Bügeleiſentäßler,

185 Kinderſpielwaaren u. Kinderbadewaunen , Spirituserpreßkocher30 N

Waſchgeſtelen und Wandwaſchgefäßen ,
e ſowie vielen anderen Haushaltungs⸗ und Klichengkenn
AfF Adolf Casewitz F9
55 Marktſtraße .

et
8 7 Harzer

HKanarienhähne
mit erſten Preiſen prämirt , im
Preiſe von 10 bis 30 Mk. ver⸗
ſendet bet 6tätiger Probezeit und
Garantie lebender Ankunft . 90058

M. Pache , Photograph ,
St . Andreasberg . /Harz ,

und Achern iBaden .

112

Nusskohlen
gewaſchen und geſiebt , wenig rußend ,

ſtückreicher Fettſchrot , beſte Marke Anthraeit⸗Kohlen , Braun⸗

kohlen⸗Brickets , Marke B ſowie alle Sorten Breunholz
empftehlt zu billigſten Preiſen 81011

jeürt dedhen Eällseleber kan
K. 2, 12ld, Priedrich Groke , e 25 5

189027 8 1 , 2/8 .



Prämiirt

Wien und Odessa 1890 .

Großherzoglich Badiſcher gageriſhtt
Hf⸗Mhotagraph. 4 Hof⸗Pholograph.

Spedialitat :
55

inhaber Allerhöchster Aus - Specialität :
„Aristotypie . zeichnungen. „ Platinotypie . “

Bestellungen auf Weihnachten17
u größeren Arbeiten bitt ſch t aufgeb u.
5 per ae ee e ee

Haltbarſte Atbeit . ( Terman lung fälzer Hof u . . ) Cipile Preiſe.
—. — — — —

7

1 tgen Geſchäfte⸗Aufgabe volſſändiger Ausverkaufl
Da ich binnen kurzer Zeit Mannheim verlaſſe und mein Geſchäft

aufgebe , habe ich mein vollſtändiges Lager , ausgeſtattet mit den neueſten
Facons in großartiger Auswahl und bekannt ſolider und gediegener
Ausführung einem

Total - Ausverkau
ausgeſetzt und werden alle Neuheiten — ohne irgend welche Ausnahme — be⸗
deutend unter Koſtenpreis abgegeben . — Die Ausverkaufspreiſe , ſtreng feſt ,
ſind jedesmal mit rothen Zahlen unter dem bisherigen Preis angebracht .

Mannheim , Mannheim ,
baen . Berthald Meyer rune

NB . Um mein bedeutendes Stofflager ſchnellſtens zu räumen ,
werden alle Facons nach Maaß zum Koſtenpreis angefertigt . 89481

Mannheim , 16 . November .

Abends 7 Uhr 90217

III . Academie - Concert
im Concert - Saale des Grossh . Hoftheaters

funtexrLeitung des Herrn Hofkapellmeisters F. Weingartner und
Mitwirkung des Cellovirtuosen Herrn Professor R. Hausmann

aus Berlin .
1. Molique , Celloconcert . 2. Brahms , Symph . No . 2 . dur .

3. Solostücke . 4. Beethoven , Symphonie No. 4 . dur .
1 Sperrsitz im Saal Mk. . 50
1 Stehplatz im Saal Mk . . 50
1 Stehplatz auf der Gallerie Mk . . 50.

Mannheim . Casino - Saal .
Dienstag , I8 . November , Abends ½8 Uhr

Erster Trio - Abend
( 2. Jahrgang )

der Herren

Schuler , Hesse und Hetzel
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Franz Pischek ,

Concertsänger aus Stuttgart .

Programm .
1. Trio , - moll , op. 101 . J . Brahms . 2. Vittoria mio

core ! Carissini . An die Leyer . Schubert . Die beiden Gre -
nadiere . Schumann . 3. op . 19. ( An Eugen ' Albert )
O. Schuler . 4. O Annelein ! A. Krug . Still wie die Nacht .
C. Bohm . Vergebliches Ständchen . J . Brahms . 5. Trio , op .
70 Nr . 1. Beethoven .

Nummerirte Abonnement - Billete für 3 Abende à 8 Mark .

Nicht „ 5 5 5 „ * „ 4 „
Ein nummerirter Platz für 1 Abend 8

„ offener 55 8
„ Steh - oder Gallerieplatz für 1 Abend 1

sind in allen hiesigen Musikalienhandlungen sowie Abends
an der Casse zu haben . 90179

SAALRBALU .
Samſtag , 15 . , Sonntag , 16 . u . Montag , 17 . November

Humoristischer Abend
der altrenommirten

kipziger Juartett⸗ & Concertſänger
früher Hotel de Pologne , jetzt Kryſtall⸗Palaſt , Leipzi

Herren Eyle , Lipart , Hoffmann , Küſter , Friſche,
Krugler , Maaß und Hanke .

Anfang 8 Uhr . Entree : Reſervirter Saalplatz av Tiſchen 75 Pfgl ,
alle übrigen Plätze 50 Pfg . 89850

Die Täglich neues Programm .
ieuſtag , 18. Nonember Abschieds - Abend .

Erste Deutsche Cautionsversicherungs-Anstalt in zunbenb , .

bestellt Caution für alle Berufszweige durch

ihre Policen und bürgt für Gelder , welche zu

2

Prämiirt :

Freiburg 1887 .
Karlsruhe 1887 .

Wien 1875 .

Wien 1873 .

27 . November .

urtrerkanf bei Th . Sohler , 0 2 . 1 .

eymnastisch-ortnopädisches
5 85

medico - mechanisches Institut ;

W. Gabriel ,
n7 , 23 . Maunhein. M 7, 23 .

Die Heilgymnaſtik hat ſich vorzüglich bewährt bei :

5 1) Muskel⸗ und Gelenkleiden in Folge von Ueber⸗
anſtrengung , längerem Nichtgebrauch nach Verletz⸗

ides Cautionszwecken dargeliehen sind . 78204

Neuheit .
% Congress - Corsel .

Bei dieſem Corfet beſeitigt die höchſt
praktiſche , ärztlich empfohlene , neue
Art des Schnürens alle Uebelſtände und

Unbequemlichkeiten der bisherigen Schnür⸗
methode . Sie läßt die Schönheit der
Büſte voll hervortreten , verhindert das
leichte Brechen der Einlagen und bewirkt ,
daß der Rücken genügenden Halt hat .
Durch vortheilhaft angebrachte Gummi⸗
2 theile gibt das Con⸗

29 75
Seeſen d beim

Bewegen des Körpers
5 oben und unten nach ,757 77 währrend es in der

Taille , wo daſſelbe
eng anſchließen muß ,
durch den Gürtel nach
Belieben feſt oder
loſe gezogen werden
kann . 90091

Preis

. ächt Fiſchbein
25 per Stück

M. 5 . 30 Pfg .
ungen , Rheumatismus

Nengtelß Iſchias ) u. ſ. . , den
verſchiedenen Formen von Muskellähmung und Krämpfen

91 reibekrampf ) und vor allem bei fehlerhaften Körper⸗
haltungen und Rücgratsperkrümmungen . 2) Schlaf . ⸗

Nervoſität , Neuraſthenie , Hyſterie , Neuralgien ,

lich grössere Sachen , wie bekannt in gediegener

Bestellung .

Um die für Weihnachten bestimmten nament -
eise aus -

kühren zu können , bitte ich titl . Publikum um baldmôgliche
Alleinverkauf für Mannheim und Umgebung bei

P . Guttmann ,
Chorea ( Veitstanz ) . 3) Emphyſem , chroniſche Bronchitis ,
Aſthma . 4) Bei Herzſchwäche , alebent beginnender fet⸗

tiger Degeneration des Herzmuskels , ſowie bei Hypertio⸗
phie deſſelben kann vollſtändige Heilung erzielt werden .
Bei den Klappenfehlern wird faſt immer Verſchwinden

nd Beſſerung der und beunruhigenden Stauungs⸗
fuymptome erreicht und die Compenſation geſichert . 5) Chro⸗

niſchen Magen⸗ u. Darmkgtarrh , Magenerweiterung , Stuhl⸗
verſtopfung , Hämorrhoidalleiden , Circulationsſtörungen

er Leber . 6) Bleichſucht , Blutarmuth , allgemeine Fett⸗
ſucht , Gicht , Diabetes . 87610

Täglich Uebungscurſe für Erwachſene , Knabe
und Mädchen jeder Altersſtufe .

Mal - und Zeichen - Utensilien .

Vorlagen für Oel - , Aquarell -
U . Porzellan - Malerei

Jos . Samsreither ,
P 4, 12 , Strohmarkt .90089

Farbenkasten . Mannheim
S 1 , 9 Breite Straße 8 1 , 9 .

EIAEIMNHNHE Maunheim . BETAEAAI

Sonntag , „
den 16 . Nov . 1890 TAbonnement B .

Das Inſtitut iſt Sonntags von 11 —12 Uhr
ur allgemeinen Beſichtigung geöffnet .

Proſpekt gratis und franko .

E 25

EmGBEHHNBNHAHAN
Empfehle zu billigſten Preiſen neu eingetroffene

größere Anzahl 125 12
echler Verſer⸗Teppiche

408 , Mecsa , 8 Aha, Vagt N 4888Sommaos , Mecca , Sochara , Daghestans , Kassak ,

. Karabas , Tapis de prière ete .

in außerordentlich ſchönen und ſeltenen Exemplaren .

IL . J . Peter , Hof- übelfabrik , C 8, 3.

89656

Vorzügliche

Geschäftsbücher

ſolid , billig .
Extraanfertigung in kurzer Zeit .

02 , 0 Louis Marsteller 0 2, 10

Copirbücher , beste Qualität .
Copirpressen

Sämmtliche Büreau⸗

Utenſilien .DAEEII

Die Hochzeit des LKigaro.
Komiſche Oper in 4 Akten .

Graf Almaviva
Die Gräfin 8 1 5 5

Figaro , Kammerdiener des Grafen
Suſanne , ſeine Braut
Cherubin , Page des Grafen 8
Marzelline , Wirthſchafterin im Schloſſe

des Grafen 8 5 Frau Seubert .
Bartolo , Arzt 8 8 Herr Hildebrandt .
Baſilio , Muſikmeiſter . Herr Grahl .

Gt. Bad. Hof⸗ U. Sg8% Nationaltheater .
13 . Vorſtellung im

Muſik von Mozart .

Herr Watzlawik .

DEHNHEHE
Frl . Mohor .
Herr Knapp .
Frl . Tobis .
Frl . Sorger .

Don Curzio , Richter 5 Herr Peters .
Antonio , Gärtner im Schloſſe , Oheim

der Suſanne 8 5 51 5 Herr Starke .
Bärbchen , deſſen Tochter 8 Frl . Scherenberg .

EENMHAHAAHN
5 Kaſſeneröffn. ½6 Uhr. Anfang 6 Uhr . Ende 10 Uhr .

Große Preiſe .

Donnerstag , den 20 . November 1890

—
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Auudwirthſchaftlicher Bezirksverein Manaheim.
Gauverſammlung .

Unſere Herren Vereinsmitglieder und ſonſtige Intereſſenten und
Freunde der Landwirthſchaft laden wir zu 5

Sonntag . den 16 . November 1890 , Nachmittags 2½ Uhr
in Heidelberg in der „ Harmonie “ ſtattfindenden Gauversamm -
lung freundlichſt ein .

ee1. Urſachen und dermaliger Stand der Verbreitung der Maul⸗

u, Klauenſeuche , die zu ihrer Bekämpfung verwendeten Mittel und
die etwa erforderlich ſcheinende Ergänzung der Seuchengeſetzgebung
ur Abhaltung und Unterdrückung der fraglichen Seuche . Referent
derr Gr . Oberregierungsrath Dr . Iydtin⸗Karlsruhe .

2. Welchen Einfluß haben die verſchiedenen Fruchtfolgen und

Dungmittel auf unſere Getreideproduktion ? Referent Herr Land⸗
wirthſchaftsinſpektor Schmezer⸗Ladenburg . 90017

Die Direktion : F . Seipio .
Lampert .

Evangel . Verein .
Sonntag , 16 . November , Abends 8 Uhr

Woortraaæk
von Vikar Wenek aus Karlsruhe über :

„ Evangeliſche Arbeitervereine “
im evangel . Vereinshaus K 2 , 10 .

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .
Der Vorſtaud .

Mannheimer LTiedertafel .
Samſtag , den 22 . November 1890 , Abends 8 Uhr

Oonecmertrt
unter gefälliger Mitwirkung

Concertſängerin aus München und des Herrn Profeſſor
Fl . Zajie aus Hambur

im Coneertſaale des

Näheres durch Rundſchreiben .
90186 Der Vorſtand .

Mannheimer Aſterthums - Verein .
Samſtag , den 15 . November 1890 , Abends 8½ Uhr

im Saal der Harmonie⸗Geſellſchaft :

Vortrag
des Herrn Geh . Hater Dr . Wagnuer ,

über

„Vorgeſchichtliche Hügelgräber und die Ausgrabungen
zu Rappenau. “

Die Mitglieder und Freunde des Vereins nebſt Angehörigen

beehrt ſich hiezu einzuladen
Der Vorſtand .

Der Eintritt iſt für Jedermann frei . Nach Schluß des

Vortrags findet eine geſellige Bereinigung ſtatt . 89990

Neuer Medicinal⸗Verein ,
Mannheim .

Caſſenlocal U 1 , 18 , bei Herrn Buchbinder Walter .

Hiermit erlauben wir uns , unſere Mitglieder zu der am

Sonntag , den 16 . d. Mis . , Nachmittags 3 Uhr
im oberen Saale der „ Stadt Lück “ ſtattfindenden

Vierteljahres⸗Verſammlung
der Statuten ) höflichſt und bitten die verehrlichen

kitglieder , der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen , um möglichſt
bollzähliges Erſcheinen .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorſtandes über die Geſchäftslage des Vereins .
2. Verſchiedenes ,

Der Vorſtand .

90136

BN. Beitritts⸗Erklärungen werden zu jeder Tageszeit im 9 5
Locale entgegengenommen .

Arb . - Fortb . - Verein H 3 , 14 .
Wir beehren uns unſere Mitglieder zu dem am 23 . ds . Mts .

Abends 8 Uhr ſtattfindenden 90216

Ball in Badner Hof

einzuladen .
Karten für einzuführende Damen ſind bis 22 . d . Mts . im

Lokal entgegenzunehmen , die Mitglieder werden erſucht , die Vereins⸗

zeichen anzulegen . 5
Ohne Karten keinen Zutritt .

Der Vorſtand .

—72 1 92
Ohne Concurrenz in Mannheim !

1 Von einer erſten Eigaxrenfabrik , welche Mexieo⸗ 285

Havana⸗Cigarren als Spezialität fabrizirt, wurde mir

Dieſe
botenen

der Allein⸗Verkauf für Mannheim übertragen 900980
abrikate unterſcheiden ſich von den bisher ange⸗
exico⸗Eigarren ganz weſentlich dadurch , daß

e den Geſchmack und das Aroma von ächten Importen 10en. Ich offerire :
Eenador 8Pf . pr .St. Cervantes 12 Pf .p. St .

Harriſon 15 „ „Probidad 10 „
Roſed ' or 10 „ „ Favorita 20 „ „

und bei Abnahme von 100 Stück oder mehr entſprechend

billiger . Hochachtungsvollſt

Heinrich Schutider , W , he
P 5 , %16 .

für Breslau und die ganze Provinz Schlesien —

Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be .

nütze zunächst den von über 77699

AOOOO
Abonnenten gelesenen Breslauer GenerakAngei SL.

Post - Abonnenten in der Provinz ( amtl . bestätigt ) über 8200

Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

Sümmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand
und Maſchinenheizung in la . Waare aus ge⸗

deckten Schiffen ; Braunkohlen⸗Orickets , Marke . ; zerktei⸗
nertes Buchen⸗ und Tannenholz , beliedte Sorte VBündel⸗
holz , Holzkohlen , Gascoaks und Authraeitkohlen , ſielert

frei an ' s Haus zu bekannten billigen Tagespreiſen . 61367

H 7 , 28 . Jac . Hoch , H 7 , 28 .

Telephon No . 438 .

1

Holz und Koßlen.

der Frau Emilie Lang⸗Rongsé ,

Großh 5 Hoftheaters . 5 5

a

NHHAN

eeeeeeeeeeee
Photagraphiſches Alelier

Bierreth ;
30 6, 5 Heidelbergerſtraße 0 6„ 58902

Empfehle mein Atelier für alle Arbeiten , welche 959
J mein Fach bietet 1 geſchmackvollſter und feinſter

609 Ausführung . 0

GSeeeeeeeeee
Der Unterzeichnete hat ſich hier als

Specialarzt für Hals⸗ und

Naſenkranſe

SeSSe

85

niedergelaſſen. 89881

Wohnung Lit . N 5 Nr . 6 ebener Erde .

J . Neugass ,
langjähriger Aſſiſtent des Herrn Prof . Juraſz .

Sprechſtunden : an Wochentagen Vorm . 10 —12 Uhr
Nachm . —5 Uhr

Sonntags nur 10 —12 Uhr .

80

Danlegl
Ausſchauk von hochfeinem

Münchener Bürgerbräu .
RBReine Weine .

Mittagstiſch im Abonnement .

Restauration à la carie .

Hochachtungsvoll

Emil Anna .

899 28

— 2 — — — —

Viligſte Nomant in Fandlihtem Fermak -

von den beliebteſten und erſten Schriftſtellern bringt die Sglon⸗Aus gabe 5
der „Deutſchen Romanbibliothe ! “ 8 2

flür allvierzehntägig nur 40 Pfennig.
Prakkiſches , hochelegantes Buchformat . Jeder Roman iſt für ſich

paginirt und kann, ſobald vollſtändig erſchienen, eingebunden werden. 8

Eiue Jülle au geilk - und herzbildendem Anterhalkungeoſl!
Alle 14 Tage erſcheint ein Halbband 3 40 Pfennig

geſchmückt mit je 2 prachtvollen Holzſchnitt⸗Illuſtrationen.

5

Abounementis - Annahme
in allen Buchhandlungen und Ipurnal - Expeditivnen .

Falls eit zum Abonnement fehlt, vermittelt die prompte Erpe⸗
dition auf direkte Beſtellung

die Deutſche Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart .

84818

155 Empfehlung .

un Bebrüder Behn L47 f
gau⸗ u . Möbelſchreinerei,

empfehlen ſich ihren geehrten Kunden , ſowie den Herren
Architekten und Geſchäftsfreunden in

Uebernahme von Neubauten

—8. und

Anfertigung von ſolid gearbeiteten Küchen⸗ und ⸗

Garderobe⸗Einrichtungen .

ABA EE

—
Specialität :

Antik eingelegte Möbel
werden aufs Feinſte renovirt , unter Zuficherung reeller

Bedienung . 77465

AEE bEfgHEIAl

EEHAEEI
Mannheimer Glasmalerei

Kriebitzschk Voege
Manmbheim , H 7 , 24 .

Aufertigung von Butzeufenſtern , Bleiverglaſungen ,
geätzten Scheiben , Teß und enfenſtern in

Kathedral⸗ und Autikglas für K ünd Profan⸗
bauten in jeder Siylſorm und Preislage . 384323

die Manheimer
Darleih Caſſe
nimmt Gelder an verzinslich zu
3½ % vom Tage der Einzahlung
an gegen Schuldſcheine von M. 100
bis M. 2000 und größere Betrüge .

eeeeeee
Wohne jetzt

im Hauſe des Herru Gold⸗
arbeiter Lorenz .

H. Stein , Jahntechniker .
Einſetzen künſtlicher Gebiſſe ,

Plombtren , Zahnoperationen
16, unter beſter Ausführung und
billigſter Berechnung . 35079

Sprechſtunden an Sonn⸗ und
Werktagen von —12 u. —5 Uhr

D

Das ſüddeutſch

Kochbuch
von

Emma Rohr .

2180 erprobte Rezepte

8055
beſten und billigſten

ereitung aller Speiſen
Bäckereien , Gelse ' s , Ge⸗

frorenes ꝛc. ꝛc.
Anltg . z. Spicken , Auf⸗
biegen des Geflügels ,

Jerlegen der Braten ,
Einfaſſen der Schüſſeln

ꝛc. 2c. 90205
Preis eleg . geb. 5 . 50 .

Verlag

F . Nemniech .

Mannheim , 8, 78 .

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen .

eschenk

für

Junge

Frauen

und

Mädcehen,

Bestes

Weihnacht

Grosse Posten
Cigarren , Cigaretten , Wein ,

Liqueure , Conserven , Par -

füms u. andere courante

Artikel können gegen sofor -

tige Kasse von Fabrikanten

u. Grossisten , welche zu grosse

Lagerbestünde haben ,

sich in augenblieklicher Ver -

legenheit befinden , durch ein

höchst respektables Haus abge -

setzt werden . Strengste Dis -

kretion zugesichert .
Offerten sub „ Z. A. 1812 “

an Rudolf Mosse , Frank -

furt a/M . 89867

Jahr - Institut für wissenschaftliche
5 Zuschneidekunst Henry Sherman

lehrt el eihandzeichnen in
kurzer Heitſeine nen ſſerte

20 Mk.

Hauptburean :
Berſin . , Teſpzſgerstr .40

2
5

Methode. eor
einſchließlich fünftheiligerSehr·

2 — mittel , geſetzlichgeſchüßt Keine
2 Neben⸗Ausgaben. 30d18Auf⸗
5 „Aus⸗

84766

Junge. tüchtige

nahme. Nähcurſus 30
wärts Lehrerinnen geſucht.

Violiniſtin
wünſcht Accompagnements⸗
Unterricht zu ertheilen , bezw .
mit Damen zu ſpielen . 89579

Junge Celliſtin würde
event . auch mitſpielen .

Offerten P 4 , 9 , 3. Stock .

Einen Landauer zu ver⸗
kaufen . Preis 500 Mark . Zu
erfragen G 7 , 28 , part . 89974

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der
Selbſtbefleckung ( Onanie ) u .
geheimen Ausſchweifungen
iſt das berühmte Werk :

Dr . Retau ' s

Selbtbeuahrung
80. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mark . Leſe es Jeder , der an
den ſchrecklichenßolgen dieſes

Laſters leidet , ſeine aufrichti⸗
en Belehrungen retten jähr⸗
ich Tauſende vom ſichern

Tode . Zu beziehen durch das
Verlags⸗Maßazin in Leip⸗
31g, Neumarkt 34, ſowie durch
jede Buchhandlung . 85199

55

2

oie Selbsthilfe ,
4 ³

treuer Rathgeber für alte u. junge
Perſonen , die in Folge übler
Jugendgewohnheiten ſich ge⸗
ſchwächt fühlen Esleſe es auch
Jeber , der an Nervoſität , Herz⸗
kopfen , Verdauungsbeſchwer⸗ 45
den , Hömorrhoiden leidet , ſeine
aufrichtige Belehrung hilft jähr⸗
lich vielen Tausenden zur

Gesundheit u. Kraft . Gegen
ung von 1 Mark in ;

arken zu beziehen von
ed. L. Erugt , Wien ,
trasse Nr. 11. — Wird in
t verſchloſſen überſchickt .

— —

miartikel ,
en Gummi⸗

2 verth und
vet L. zler , 89151

Gummifabrik , Berlin o,
Catalog gratis unter Couvert .

oder

52 — —

Direck aus

Erſter Guelle
kauft man ſtets

im Billigſten.
L. Steinthal .

Beſtfitzende , ſolideſte , fürjedenat
ee 10

Herren⸗Hemden
ſtets oder auch
nach Maaß . . 50, M. 8,
M . 4, M. . 50, M. 5 und

per ½ Dußend billiger .

Fruchtmarkt
D 4 , 9 .

Lager nur beſte Quali -
täten

Damen⸗Hemden
in 12 Facons à M. . 50, M .

. 70 , M. 2, M. . 25, M. . 50 ,
5 M. 3 und M. . 50,

per ½ Dutzend billiger .

Wiſche Fabri
und

Hemden- Geschäft
Aus dorhiguhen Cretonne
und Hemdentuch , für jedes

Alter paſſende 85488

[ Knabenhemden
65 Pfg., 45 „

50 ffe, W. 1 flg,. h
ver ½ Dutzend billiger .

Preiſe ſtreng feſt .

Bedienung ſtreng reell .

Aus den beſten Waf en
ergeſtelt jede Gebbef
üdchen⸗Hemden

50 Pfg . , 60 P
925

70 85
8⁰ 50 90 Pfg . bis M. . 20.

ſtlinge 25 Pfg.,
per ½ Dutzend Alger.

15 fertige alle in die

15
U bet *

el na⸗ ec. Vo an
und führe ſte

das größteLager
in Kragen , Manſchetten ,
Damen⸗ und Mädchen⸗

hoſen , Röcke , Negligs⸗
5 Jacken zce.

Fruchtmarkt
Ich fabricire ſtets das Beſte in

Arbeitshemden
und Blouſen , ſchon von
M . . 75 bis M. . 50 pr . Stück ,

Mengerblonſen.
»Meine Wohnung beſindet i
nunmehr Litra 89

K 4 foe. 8½
gegenüber

dem K 5 Schulhaus .
Dina Bartholomäl ,

Hebamme .
I 5, 2. Billige I 5, B.

1* *

Herren⸗Filzhüte
„ bis zu 1 Mk .

Pf . ſindin großer Auswahl
bei dem Unterzeichneten zu kaufen .
An Sonntagen den ganzen Tag .

Gg. Auſtett . 88876
B 5, 2. B 6, 2,

Garantirt reiner

Schleuder - MHonig
iſt zu haben 88760

L 14 , 6 , 4 . Stock .

Ia . Rothwein ,
reell , wirkungsvoll , von 10 Ltr .
ab, à CLtr. 60, 70, 80, 90, 100,
120 Pf , ( Gelegenheitskauf , Proben
frei ) liefert 3 . poſtlagernd ,
Maunheim . 89084

Rein garautirle Aaturweine
Weißweine pro Fl . zu 60 u. 75 Pf .
Nothweine „ „ „ 60 5

Für Kranke beſtens 1

g086 AU. Saugenſtein , R 18.

Hppothekendarlehen
in jedem Betrage beſorgt prompt
und billig 1844

Hrnst Weiner ,
H 7 , 21 , Bahnhof ſtraße

Dosteoll . Rolſmope. 2 ,
mar. Volſheringe 2, 40, Kran-

0 Sarainen 2, —, Kräuter - An-
a chovis, Bismarck - Heringe

3,30, Bratheringe , Heringe
J. Gelse 2,50, Pa. Aal . Gelse, NMeunaugen6, —
ger. Kieler Sprotten , Büeklinge, Riesenlachs -
heringe . 50 bis .50, Frisohe Schellfisoh
Cahliau ote. 2,50 bls . —offer. geg. Nachn
oxel. Porto . Aus 8 Sblätter gratig ,

H. Kreimeper , A. L. Hohr chtl .
Otteusen - Altons ,

89036



Mannheim, 16. November.

Buxkin - Beste .
Von Montag , 17 . bis Samstag , 22 . Nov . Verkauf der
— gzangesammelten Reste

( einzelne Hosen , Anzüge , Paletots ete . )
wWeit unter Fahrikpreis . 90243

G . F . W . Schulze
Tuch - u. Buxkin - Engros - Lager

0 2, 10 Kunststrasse 0 2, 10 .

empfehle

kleg. Phantaſte Petſchafte
Statuetten in Silber , Bronge . Quivre poli ,

Elfenbein und Holzſchnitzerei . 8
Hochfeinſte Ausführung mit Wappen und

Monogramm⸗Gravirung .
Jos . Diem , Grantur

1 , 5 , Breiteſtr . , gegenüber dem Kaufhaus ,
— —

Ich habe einen sehr bedeutenden Posten der neuesten , vorzugsweise

Zanz wollenen Kleiderstoffe
in den besten Qualitäten erhalten , welche — um rasch damit zu räumen —
zu cnorm billigen Preisen abgegeben werden . 89295

Doppelthreite Cheviots und Plaids in solider haltbarer Waare

60 , 75 und 95 Pig. der Mtt .

Doppeltbreite schott . Stoffe mit seid . Caros O0 Pig. der Htr .

Sfück ganzwallene Stoffe,
sowohl glatt , als auch in den

neuesten Caros und Streifen ,

M. I . 10 . H. 1 . 25 und I . I . 50 Pfg. der Utr

Die Stoffe sind von Sonntag , den 16 . November an in den grossen
Schaufenstern ausgestellt .

Haller & Abendroth U 7, 18fI9
apezier⸗ und Jekorationsgeſchäft . 5ocs

JCCCCCCCCCFCFFCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCccccccccc
75 Soeben iſt im Verlage von Fl . Kupferberg in Mainz er⸗
8 ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die Heſſiſche Ludwigs⸗Eiſenbahn
— das gefährlichſte Kauf Objeet für den

Heſſiſchen Staat ! Schlaglichter auf Vergangen⸗
beit und Zukunft in Heſſiſchen Eiſenbahnfragen aus An⸗

laß des Oſann ' ſchen Antrags auf „Verſtaatlichung “ der
genannten Actien⸗Geſellſchaft . Von Ernſt Emmerling . ö

Preis 75 Pfg . franco von der Verlagsbuchhandlung .

E

Bei deren hoher Actualität wird die genannte äußerſt zeitge⸗
mäße Broſchüre , welche eine dermalen im Großherzogthum Heſſen
Jobſchwebende ae volkswirthſchaftliche , finanzielle ſowie

politiſche Frage zum Gegenſtand hat und nachſachlicher Begründ⸗
ung in offene Wunden die Sonde legt , allſeitig das lebhafteſte
Intereſſe hervorrufen . Vorräthig bei : 90204

F . Nemnich in Mannheim.

Mannheim 2 , 8
Kunsttrasse .

Gelegenheitskauf .
Wir haben einen sehr bedeutenden Posten der neuesten

Winter - Häntel , Winter - Paletots , Umhänge, Jacquettes , Seidenplüsch-Jacquettes,
Seidenplüsch - Visites und Abend - Mäntel

erhalten , vorzugsweise in den besten Stoffen und neuesten Façons , — welche , um rasch damit 2u räumen , — u aussergewöhnlich
billigen Preisen abgegeben werden .

Pariser Modelle bedeutend unter Einkaufspreis.
*

Ausserdem machen wir auf einen grossen Posten der neuesten

Kleiderstoffe
bestehend nur in hervorragend guten Oualitäten aufmerksam .

100 Cim. breit rein wollene Kleiderstoffe . uni, melange und den neuesten Caros

Mark . 10, . 35, . 50, . 75, . 95 una . 25 per Meter .

Rammgarn , Tuch und Sammt für Costumes in allen neuen Tarben vorräthig .

Schwarze und farbige seidenstoffe , sowie Ball - und Gesellschaftsstoffe in hervorragend reicher Auswall .

Obengenannte Artikel sind in unseren Schaufenstern mit Preisangabe übersichtlich ausgestellt .
90214

57

Sͤͤ ˙
in allen Heträgen⸗ [ G 2 eeeeeeeeeeeeHppotheken auch in

Sbet, Grosse Beſten 12 . ] Gänſelebern Ankauf . 152 5
zahlungen 75

5
ue 8 Unterbett , zwei Kiſſen ) werden gekauft . 88749 perteie Hanenbe en 35 - Pfennig⸗Neubauten zu dem ied⸗ mit gereinigten neuen Federn F . Mayer , N 2 , 5 .

LRT
rigſten Zinsfuß vermittellprompt bei Guſtav Luſtig , Berlin , 20 F. Aecerlin .8, 4 Sehwetzingerstrasse 75 und & 3 , 8 .und billig Prinzenſtraße 43 , part . WMer gute Waibſtadter Schäl W⸗

Ein feiner Pelzrock ( BAifam ) Großes Lager in Spielwaaren , Luxus⸗ , Haushaltungs⸗ u.
zu verkaufen . 90029 Verbrauchs⸗Gegenſtänden . 84325⁵

Helwig , M 2 , S .

j ; We f
ill , be⸗Karl Seiler , Buchhlt , bei ev. Preiscourante gratis und franco. ſtelle jolche en Uaben w
189850

Collectur , A 2, 4. Viele Anerkennungsſchreiben . 8 4, 14 , 3. Stock .

—
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